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l >ie llnruben im Reick
Die Unruhen im weftlichen Inüustriegebiet .

Ter Spartakistenputsch tu Elberfeld .

Elberfeld , 20 . Februar . lEigener Drahtbericht deö

„ Vorwärts " . ) Die hiesigen Spartakisten haben , verstärkt
durch Zuzug von austerhalb , gester « und gestcr » nacht schwere

Unruhen hervorgerufen , die zahlreiche Opfer gefordert haben .
Als gestern morgen die Arbeiter in die Fabriken gehen woll -

ten , wurden sie von bewaffneten Leuten am Eintritt verhin .
drrt . Wo bereits gearbeitet wurde , zwang man die Leute mit

Waffengewalt , die Arbeitsstelle zu verlassen . Mittags 11 Uhr
fand vor dem Rathaus eine Demonstration von Arbeitslosen
statt . Führer der Unabhängigen forderten nach einer An -

spräche die Masien auf » auseinanderzugehen . Ei » Mann

namens Brink , der einen

erheblichenTeilseiueSLebeusimZuchthauS
zugebracht hat , forderte dagegen auf , ihm zum Bahnhofe zu
folgen . Dort wurden nun von Spartakisten Ansprachen ge -
halten und die Menge aufgefordert , mit Gewalt gegen
den Bahnhof und das Eisenbahngebäude
vorzugehen . Als die Menge versuchte , in die Gebäude

elnzudriugcn , machte die Sicherheitswache von ihren Schuh -
Waffen Gebrauch . Vier Tote und 15 Schwerver -
l c v t e Ware » das blutige Resultat . Nachdem schon vorher in

den Läden geräubert worden , plünderte daS Ge »

sindel abends im Villenviertel . Anonyme Plakate for .
derten zum volitischen Massenstreik auf . DaS politische Motiv

ist aber in Wirklichkeit nur ein Aushängeschild
für daS persönliche Interesse lichtscheuen

Gesindels .

Inzwischen haben sich die Spartakistensührer schleunigst in

Sicherheit gebracht . Die Unabhängigen spielen eine Kweifel-
haste Rolle . Sie gaben bekannt , mit de » Ausschreitungen
!, ! ch t s z u t u n zu haben , verteilten aber zugleich
sziugblätter zum Generalstreik mit Drohungen
gegen die Regierung Ebert - Scheidemann . Auch in der letzten
Rächt ist es wiederholt zu Schiestereic » gekommen , wo -

bei es Tote und Verwundete gegeben hat .
Tie Spartakisten haben die Eisenbahnschienen

aufgerissen , so dast der Bahnverkehr eingestellt werden

muhte . Die Regierungstruppen halten den Bahnhof besetzt
und stellten auch in der Stadt die Ruhe wieder her .

Heute ist zwischen dem hiesigen Arbcitcrrat und der

Stadtverwaltung ein Abkommen getroffen worden , wonach
eine Bürgerwehr gegründet wird , die den Schutz
der Stadt übernimmt . Sobald diese Bürgerwehr gebildet
ist , sollen die Regierungstruppen zurückgezogen werden .

Der «Keneralstreit in Bochum .

Bochum , 29 . Februar . ( Eigener Drahtbericht des

„ Vorwärts " . ) Der von den Spartakisten verhängte Gene »

ral ' treik ist als verpufft anzusehen . ES feiern nur noch
vrrciuzelt diejenigen Zechen , aus denen die allenthalben ge -
bildeten Zechen schutzwehren noch nicht eingeführt sind .
A l l k u t , der Führer der Bochumer Spartakisten , erschien
gestern abend mit einer Delegation auf dem Berbandsbureau
der Bergleute und fragte dort an , ob : 1. die Möglichkeit be -

stünde , die Belegschaften bei Wiederaufnahme der Arbeit

gegen die spartakistische » Angriffe zu
s ch ü b e u ; 2. wurde gewünscht , dast mit den BelcgschastSver »
tretcrn der anderen im Streit befindlichen Zechen wegen
WiederaufnahmederArbeitBerhandlunge «
geführt würden . Und 3. wünscht die Belegschaft Unter -
st ü b u n g , wenn sie durch spartakistischen Terror
Von der Arbeit zurückgehalten würde . Damitistimgan »
zeu Bezirk Bochum der Streik zusammen »
gebrochen .

Im nördlichen Bezirk herrschen jedoch die

Spartakisten noch . In Bottrop haben sich
schwere Kämpfe entwickelt . Di « Spartakisten schickte «
3000 Mann und 8 Geschütze von Sterkrade a « S und verlang -
ten die Auslieferung der Waffen vom Ar »
beiter - und Soldatenrat . Als dies abgelehnt wurde ,
begann der Kamps . Das Rathaus erhielt 4Volltreffer .
Um 6 Uhr abends muhte sich die Besatzung ergeben . Die
Spartakisten besetzten den ganzen Ort . Nach diesem
Kampfe wurden noch vier Beamte mit dem
Kolben erschlagen . ES ist zurzeit noch nicht festzu »
stelle », wie hoch die beiderseitigen Verluste sind , da die Ver -
bindung mit Bottrop vollständigabgeschuitteuist .

Scheiöemaan über sie 6age km Ruhrrevier .
Sei mar ,�20. Februar

„ �llimartö " . ) In der Natiunttrvr . um
Scheidemanu über die Lag « im Ruhrrevier spreche ».

_ _ _ _ _ _ _ _( Eigen « Drahtbericht bef
Vorwärts " . ) In der Nationalversammlung wird heute

Der Münchener putsch .
WilhelmShafener Matrosen alS Urheber .

Zu den München « Vorgängen gibt WTB . folgende Dar »

stellung : Vor dem Landtagsgebäude , wo zurzeit der Rätekongretz
tagt , erschien Mittwochnachmittag eine ungefähr 6 » Mann starke

Matnosenaibteilung in der Absicht , das LandtagSgebäude

zu besetzen . Später gesellten sich dazu noch Pioniere . Von

verschiedenen Seiten wurde versucht , die Matrosen und Pioniere

zum Abzug zu bewegen . Einige Matrosen drangen jedoch in den

Eingang des LandtagSgebäudeS ein und warfen Handgrana »
ten , was von der im Gebäude befindlichen Wache mit Gewehr -
feuer beantwortet wurde ; dabei wurden zwei Personen verletzt .
Im Rätekongretz , der trotz der Zwischenfälle weitertagte ,
wurde mitgeteilt , dah der Bahnhof , das Telegraphen -
amt , das Polizeipräfidium sowie die E t a d t k o m -
« andantur von auS Wilhelmshaven gekommene « Matvofe »

besetzt worden seien . Der Stadtkommandant , der Polizeipräst -
dent sowie der Sekretär des Ministerpräsidenten seien verhaftet .
Da » Gebäude wurde bald wieder von republikanischen
Truppen und von einer Abteilung d « S Leibgrenadier - Regi -
mentS defreit und die Verhafteten wieder in Freiheit /irfetzt .
Der Sekretär de » Ministerpräsidenten machte im Kongreh die

Mitteilung , datz Prinz Joachim von Preutzea . der sich
im Hotel Bayerischer Hof in München unter dem Namen eines

Grafen Merz aufhielt , verhaftet worden fei , weil er im ver »
dacht stehe , mit den Umtrieben im Zusammenhang zu
stehen . Ein noch heute abgehaltener Ministerrat beschäftigte sich
mit der Angelegenheit . Der Führer der Matrosen , L o t t e r ,
wurde gleichfalls verhaftet . Die an dem Putsch beteiligten
Matrosen erklärten , datz sie irregeleitet worden seien .
Ihre Waffen haben sie dann freiwillig abgeliefert .

Da der verfassunggebende Landtag am Freitag im Landtag » .
gebäude zusammentritt , hat der Rätekongretz beschlossen , seine
weiteren Beratungen vom LandtagSgebäuve nach dem

Deutschen Theater zu verlegen .
Die Regierung deS VolkSstaates Bayern erklärt , datz niemand

befugt ist , den Schutz des Landtags zu übernehmen und feine Av >
beiten zu sichern , als sie selbst und die von ihr beauftragten
Organe . Die Regierung hat die notwendigen Mahnahmen ge »
troffen , um den Landtag zu schützen . Die Regierung wird auch
die Schuldigen de » heutigen Unternehmen » verfolgen und
warnt dringend vor jeglichem Putschversuch , von

welcher Seite er auch kommen mag .

Zu der Angelegenheit wird uns noch auS München mit -

geteilt , datz der Putsch , an dem der Prinz Joachim be -

teiligt sein soll , von gutgläubigen Leuten gemacht sei , die

keinenAuftrag dazu hatten . DaS Ergebnis der Unter -

suchung mutz abgewartet werden . Die Anführer sind
verhaftet . Der Prinz soll an der ganzen Sache u n b e »

teillgtuud auch nichtverhaftet sein .

Nachklänge zum Nürnberger putsch .
Wie Spartakus et « Blutvergiesien inszeniert .

Stiirnberg , SO. Fdhmat . iE ig. Drahtbericht de » . Vorwärts " . )
Hier ist noch dem Spartakusputsch wieder Ruhe eingetreten .
Datz es sich hier um einen wohlvorbereiteten Putsch
handelt « , geht toramS hervor , datz bereit » am vorigen Freitag der

Geschäftsführer und Parteisekretär Bayer der unabhängi -
gen Partei in Nürnberg in einer Versammlung Dinge an -

kündigte , von denen er im Augenblick nicht sprechen könne . Der

Zeitpunkt sei gekommen , wo den verräterischen MshrheitSsoziMsten
da » Heft au » der Hand gerissen werden würde . Man
kann danach annehmen , datz die unabhängige Partei , wenn ihr
Parteisekretäre derartige Ankündigungen macht , an den Vorgängen
nicht ganz unbeteiligt gewesen sein kann .

Die Vertrauensleute der sämtlichen Truppen der Garnisonen
Nürnberg , Fürth und Erlangen fordern in einer Entschlietzung
di « sofortige Verhaftung aller derjenigen , die am Tode
der am 16. Februar Gefallenen , an den Plünderungen und Raube -
reien schuld sind .

von unavbängiger Seite wird behauptet , der erste Schutz sei
au » dem Generalkommando in Nürnberg gefallen . In -
zwischen wurde festgestellt , daß bereits am vormittag de » 1». Fe -
bruar im ersten Stockwerk de » weiße » Tnrme » in der Nähe de »
Generalkommando » ein Maschinengewehr schußbereit
eingebaut wurde . Die Besatzung dafür war bereit » am Tage
vorher angeworben worden . Sie war angewiesen worden , sich
zur Demonstration bereit zu halte » und dann , wenn der

DemonstvationSzug an da « Generalkommando herangekommen war .
nicht aus dir Bewaffnete » im Zuge , sonder « anfdie harmlo »
Hrrnmftehende » einige Schüsse abzugeben , dann
aber sofort da » Feuer » ach der ftasernr » » » et *

lege » , t « der sich da » Bentralkammand , befind » » .

V

die §rauen und die Gemeinde '

Politik .
Bon Gertrud Zucker .

In Kreisen , in denen man dem Frauenstimmrecht nicht
günstig gesinnt ist , hat man vielfach Bedenken geäußert , ob

die Frauen befähigt sein werden , auf dem Gebiete der großen
Politik fruchtbringend mitzuarbeiten ; der Zukunft wird eS

vorbehalten sein , darüber zu entscheiden und diese Bedenken

hoffentlich zu entkräften . — Für die Gemeindewahlen werden

wohl auch die stärksten Gegner deS Frauenstimmrechts keine

ehrlichen Zweifel erheben können ; haben doch die Frauen
i auch ohne wählen zu können oder wählbar zu sein den Be -
i fähigungsnachweis für die kommunale Arbeit längst erbracht .
�Sind doch vielfach Maßnahmen sozialfürsorgerischer Natur

zunächst von Frauenvereinen durchgeführt worden und erst
viel später von den Kommunen übernommen worden .

Ihr neues Amt werden die Frauen nicht nur in der

Weife aufzufassen haben , daß sie nach den allgemeinen Grund -
�sätzen ihrer Partei zu arbeiten haben , sondern daß sie bei

den zahlreichen Aufgaben der Gemeindepolitik , die daS

Familienleben und den Haushalt tief berühren , den speziell
i weiblichen Standpunkt betonen . Bei den Fürsorge -
1 matznahmen werden die sozialdemokratischen Frauen in den
! Stadtparlamenten zu zeigen haben , wie diese Probleme vom

Standpunkt der Frau imd Mutter gesehen und behandelt
werden müssen . Denn bei der Einführung des aktiven und

passiven Frauenwahlrechts kam es nicht allein daraus an , ein
Werk der Gerechtigkeit zu vollziehen , indem man die

grötzere Hälfte der Menschheit nicht länger von der Ausübung
ihrer staatsbürgerlichen Rechte ausschlotz , auch nicht nur

darauf , den einzelnen Parteien eine grötzere Anzahl von
i Wählern zuzuführen , sondern der Hauptwert liegt in der

Erkenntnis , datz den Bedürfnissen der aus Männern und

j Frauen bestehenden Volksgemeinschaft nur dann in be -
1 friedigender Weise Rechnung getragen werden kann , wenn

Männer und Frauen , die ihren verschiedenen Anlogen ent -

sprechend den Problemen des Leben ? auch verschieden gegen -
überstehen , an der Ausarbeitung der Maßnahmen beteiligt
sind und sich zu ergänzen vermögen .

Unser kostbarster Besitz, unsere Kinder , müssen unter

Verhältnissen austvachsen , die die Entwickelung zu körperlich
und geistig gesunden Menschen ermöglichen . So sehr wir
uns gerade vom Frauenstandpunkt dagegen wehren , datz
durch gesetzgeberische Maßnahmen plump in die intimsten
Vorgänge , die eS zwischen Menschen gibt , eingegriffen wird ,
ebenso sehr entspricht eS dem innersten Wesen der Frau , da -
hin zu streben , datz die Frauen sorglos und mit F r e il d r
Familienzuwachs entgegensehen können . Was heute der
Proletarierfrau das dritte oder vierte Kind bringt , ist
eine Fülle von Arbeit und Kosten , was eS ihr n i m m t , ist
der letzt « Rest ihrer ohnehin so knapp bemessenen freien Zeit ,
das letzte freie Eckchen ihrer ohnedies so kümmerlichen Groß -
stadtwohnung . — Nicht durcg Gebärzwang wird man
die Zahl der Kinder vermehren , sondern durch eine ge -
sunde Boden - und Wohnungspolitik der Ge -
meinden werden die Vorbedingungen geschaffen werden
urüssen . um für jeden neuen Weltbürger , gleichdiel ob armer
oder reicher Herkunft , ausreichend Raum , Licht und Luft
zu schaffen .

ES wird für ausreichenden Schwangerenschutz zu sorgen
sein , wofür bis jetzt nur herzlich wenig getan ist . Aus -
reichende Ernährung und ärztliche Versorgung für jede
schwangere Frau nrüssen überall gewährleistet weiden . Nicht
mehr sollen die Entbindungen in räumlich und hygienisch
vollkommen ungenügenden Wohnungen stattfinden müssen .
Entbindungsanstalten mit ausreichender Betten -
zahl und angeschlossenen Schwa ng e r en h ei m en , die
unehelichen Müttern für die Zeit vor der Entbindung , wo
sie nicht mehr arbeiten können , Zuflucht gewähren , sind eine

Forderung , die besonders die sozialdemokratischen Frauen m
den Gemeindeverwaltungen erheben müssen .

Die Fragen des Jugendschutzes und Lee

Jugendfürsorge werden in den Stadtporlamenten
einer eingehenden Erörterung bedürfen . Von bürgerlicher
Seite wird in beredten Worten über die Verwahr -
l o s u n g der Jugend , über ihre wachsende Kriminalität ge -
klagt . Niemand ober erkennt an . daß die S ch u l d für d»esi
bedauernswerten Vorkommnisse weder bei der Jugend noch
bei den Eltern zu suchen ist , sondern , datz fle allein die Gl -
s « l l s ch a f t trifft , die eS bisher versäumt hat , ausreichende
und zweckmätzig « Matznahmen zur BehütunA der Jugend zn
treffen . mit Mittelchen und ngen privat «



Wohltätigkeit kann hier borgegangen werben , nur großzügige
Maßnahmen der Gemeinden könne » helfe », die von soziall -
stischem Geiste getragen sind .

Es darf in Zukunft nicht mehr vorkommen , daß Kinder ,
die ihre natürlichen Beschützer verloren Hoden , nach b u r e a u »
kratischen Grundsätzen in Pflege gegeben werden . Heute
wird diese Unterbringung häufig unter denselben Gesichts -
vunkten vorgenommen wie die Vergebung öffentlicher Ar¬
beiten im Subrnissionswegs : das billigste Angebot
erhält den Zuschlagl Diese Taktik wird dort , wo es

sich� um Menschenleben und Menschenglück handelt , zu einer
Sünde .

�
Wer das Elend dieser lieblos behandelten , von

unverständigen Pflegeeltern mit Arbeit überbürdeten jungen
Wesen kennt , der weiß , daß private Wohltätigkeit gar nichts
nützen kann . Nur eine sozialistische Gemeindepolitik
kann� hier Wandel fdjaffcn . diese Aufgaben können in be -
friedigender Weise nur gelöst werden , wenn sich auch warm -
herzige , mütterliche , von sozialistischem Geiste erfüllte Frauen
dafür einsetzen .

Noch viele andere Probleme , wie z. 93. Schul - und Er¬

nährungsfragen und so manche andere , bedürfen dringend
der Mitarbeit sozialistischer Frauen : erst durch diese Mit -
arbeit werden sie für die breite Masse der arbeitenden Be -
völkerung fruchtbringend gestaltet werden können .

Nicht wie bisher Wohltätigkeit , wodurch die besitzende ,
alle Vorzüge der Kultur genießende Oberschicht sich ihre Ge -
wissensnlhe gegenüber einer seelisch , physisch und materiell
notleidenden Unterschicht erkaufte , soll weiter geübt werden ,
sondern vom Geiste der Menschlichkeit getragene G s r e ch -
Hg feit soll auch in die Stadtparlamente einziehen nnd
von den Frauen gefördert werden .

Tsgung ösr baperisthen �anSeskonferenz .
München , 20 . Februar . ( Sigener Drahtbericht des

» Vorwärts ' . ) Die Landeskonferenz der Sozialdemorkatifche «
Partei ' Bayerns faßt « folgend « Beschlüsse :

Bon dem Antrag des Landessoldatenrate » ist Punkt �An¬

nullierung des VolfSwehrerlasses , durch den Be¬

schluß des Ministerrats erledigt . Punkt 2, Gegenzeichnung aller

Erlaffe des Militärministers wird als eine technische Unmög «
l i ch k e i t erklärt , so lange der Militärministcr « in Sozialdemokrat
ist . ist diese Forderung auch nicht nötig . Pumt 8: . Der Milj .

tücminifter wird jeden Offizier , der ihm al » konterrevolutionär
bekannt ist . entfernen . ' — Voraussetzung ist , daß ihm die Be »

weis « unterbreitet werden , für die erhobenen Anschuldigungen .
Punkt 4 gilt al » « » l e d i g t . da da » Kadettenkorps durch das Mili -

tärministerlum zu einem Realgymnasium umgebildet
ist . Punkt v, die uesrf HeereSaufstellung betreffend . Hier
baitdelt «3 sich grundsätzlich um eine Reiche fache . Soweit

Bayer » hierauf Einfluß ausüben kann , werden Anregungen gern
angenommen und mit den Anregern verarbeitet . Punkt ö.

Di « dem Militärminister unterbreiteten Beschlüsse de » Soldaten »
rate » werden so schnell al « möglich erledigt werden .

Ferner wurde beschlossen : Die Konferenz ersucht die sozial -
demokratisch « LandtagSfraktion nach Möglichkeit nach folgenden
Grundsätzen zu wirken . Die Arbeiter « und Bauern -

rate wahren , die gesamten Interessen de » arbeitenden Volkes . Sie

haben keine gesetzgebende , vollziehende Gewalt . Sie entsenden nach
Bedarf Vertrauensmänner in die öffentlichen Körperschaften und

Behörden , um dort Wünsche und Beschwerden de » arbeitenden Volke »

zu vertreten , gentralrät « der Arbeiter - und Bauernräte haben da »

Recht , Erhebungen zu veranlasse, » und besonder » ange¬
legte Fälle selbst durchzuführen , dem Landtag « Gesetzent -

würfe zu unterbreiten , sowie dies « dem Landtag « durch ihren Ver -

treter zu begründen . Die Mitglieder de » Zentralrate » genießen ,

abgesehen von ehrlosen Handlungen , bei Ausübung

ihres Amtes , Immunität .

Organisation und Wahl der Arbeiter - und Bauernräte regelt
ein Gesetz . Ferner wird der Antrag angenommen : Die Mehr -

heitSmitglieder des EoldatenkongreffeS werden ersucht , im Kongreß

Hugo Krapn unö Heweich Zille .
von Adolf Sehn « .

Die Berliner Sezession hat ihrem verstorbenen MitgNede Hugo

K r a y n « ine umfangreiche Gedächtnisausstellung gewidmet . Kray »

starb mit 83 Jahren zu jung , al » daß er « in Werk von vollkommener

Selbständigkeit hätte schaffen können , denn sein Tempo war offenbar

kein stürmisches . Au » den Bildern und Zeichnungen spricht aber

«in treuer und seiner Mensch , dessen Entwicklung un » ganz bestimmt

sehr Wertvolle » gebracht hätte . E » spricht sehr für Krayn . daß in

den Arbeiten trotz der Jugend de » Künstler » fast ganz da » Schielen

nach fremden stärkeren Effekten fehlt , daß der Maler seiner eigenen

Kraft treu geblieben ist . so daß der « esamteindruck der Aulstellung

ein menschlich und künstlerisch sehr anständiger ist .

Auf dem . Selbstbildnis mit der Mutter ' , da » etwa von der

Qualität ein «? Anton Grafs ist . hat er sich selbst wohl etwa » zu

streng dargestellt . Sehr schön aber ist die Mutter . Ossenbar war

etwa » Kindlich - Schmiegsame » , Zärtlichkett - verlang - nde » in Krayn .

Da » , wo » ihm restlos gelang , sind einig « Zärtlichkeit - erfüllte junge

Mädchen , wie jene », da » sich im nächtlichen leeren « isenbahnconpe ,

dessen Holz goldgelb von der Lampe , widerstrahlt und singend zu

viebrieren scheint , vor dem dunklen Fenster an den hinauSträumen -

den Begleiter schmiegt , vielleicht überhaupt Krayn » beste » Bild . SS

zeigt am reinsten seine menschliche Schlichtheit , die vom Einfachen

ausgeht ; zeigt , wie er da » Irdische treu und innig zu realisieren

sucht , ohne auf « inen bestimmten . Stil ' loszuarbeiten und wie

während der glücklichst «, Arbeit « ine immanent « Musik in ihm zu

tönen beginnt . . . längst nicht in allen Bildern , aber in den besten ,

von denen allein hier die Rede sein soll .

Seiner Stellung nach unterscheidet sich Krayn von seinen

Lehrern dadurch , daß er « S verschmäht , «in Künstler de » Salons und

der Gesellschaft zu sein , wie etwa noch Torinth . Seine Empfindung

gilt der namenlosen Masse , der Straße . . Wa » mir die Straße

sagt ' ist der Titel einer Folge von Steinzeichnungen . Die S t r o h «

ist zuletzt da » Hauptthema seiner Arbeit . Bezwungen hatte er e »

noch nicht . Er hat in einigen Bildern die P a s s a n t e n gut gefaßt .

Namentlich für Physiognomien hatte er « inen bewundernSverten

Scharfblick , wie auch einige gute Porträt » beweisen . Den Einfluß

des für ihn allzu gewaltigen Daumier , der manchmal stört , hätte

er gewiß überwunden . In « inigen anderen Bildern hat er die

Straße für sich, di e Wan d , den Kör p er , ebenfalls gezwungen .

Dock die mühelose Verbindung gelang ihm nicht . — Die Stadt

Berlin hat einig « Bilder Krayn « in Besitz , leider nicht di «

besten . Gerade der . Gemüsewogen ' gehört zu den schwächeren

Seiftungen , viel stärker ist der benachbart hängende Gemüse stand .

»och Wner « ch « Mär « da » rührende Bich d « beiden Proletarier «

den Antrag ga stellen , daß der Kongreß der Arbeiter «, Bauern - und
Soldaienräte sofort geschlossen wird . Einstimmig wird
ferner beschlossen . daßnurSoldaten Mitglieder von Soldaten .
nnd Kasernenräten und de » Vollzugsausschusses sein können .

Reichskonferenz aller jftrbeiterräte öer

Waffen - unö Munitionsfabriken «
Am Sonntag , den V. März 1016 , 10 Uhr vormittags , findet

im Kaiseriaal in Erfurt eine ReichSZenserenz der ArbsitsrrSte
der gesamten Waffen - und MunitionS - Jndustrie Deutschlands
statt , zu der alle staatlichen und Privatfabrikcn ersucht werden .
Arbeiterräte zu entsenden , und zwar EstZ 2000 Arbeiter einen De¬
legierten , für je weitere 2000 einen Delegierten .

Der Zweck der Konferenz soll sein , übe : die zukünftige Her -
ftellung von Waffen und Munition zu entscheiden und eine schnelle
Herbeiführung der Friedensproduktion zu erzielen .

Anfragen sind zu richten an Kollege Stegmaim , Arbelterrat
Gewehrsabrik Erfurt , für Grotz - Lerlin an Kollege Wagner , Ar -
beiterrat Gewehrsabrik Spandau .

Schleifung öer letzten ? unterburgcn .
Eine demokratische Verordnung über die Zusammen -

fetzung der Kreistage .

Amtlich . In der gestrigen Sitzung de » StaatSminifterwm »
ist der Erfaß einer Verordnung über die Zusammensetzung
der Kreistag « und über ewige lrxn,der « Aenderungen der

KreiSvrdnungen beschlossen worden . Hauptinhalt der Verordnung
ist der Fortfall de » WahlverbaadeS der gröberen Grnadbeffyer und
di « Beseitigung der einschränkende » Bestimmungen für die städti «
schra Stimme » im Kreistag «. Dt « einzig « » Wahlverbcmde such die
der Städte nnd der Landgemeinden . Auf sie werden die

KveistagSabgeordnetan nach dem Verhältnisse der städ -
tischen zur ländlichen Bevölkerung verteilt . In den
Städten werden die KveiStagiaBgeordneten durch dt « Stadtver «

ordnetenversammlungen , in denjoniyenl Landgemeinden ,
auf die mindesten « ein KvciStagSabgevrdm ' ter entfällt , durch die

Gemeindevertretungen gewählt . In den kleineren Land -

gemeinden und in den GutSbegirken werden die KreiStaySadigeord .
neten direkt durch di « Einwohnerschaft nach Wahl -
bezirken gewählt . Sowohl bei der wdirekttn als bei der direkten

Wahl fwdet das Verhältniswahlsystem statt .
Dde Kreistage sind bis zum 4 . Mai d. I . n « u zu

wählen . Di « neugewählten Kreistag « wühlen ihrerseits die

KreiSauöschüss « und Kreistommissionen neu .
gleichfall » nach d « m Verhä lt ni » wah ls h stem . Die

Verordnung gilt hinsichtlich der Kreistags - irnd Kr « iSauSschuh -
Wahlen nicht in Westpreußen , Posen , Obcrschlefien und Hohen »
zollern .

Für die Ernennung der Landrät « veöbfeibt «S fftoat bei
dem vorschlag » r « chte der Krei » tag « , indessen fallen
dt « besonderen O ualis i kationSv ora u » se tzu ngen
für da » Amt de » Landrat » fort .

Gültigkeit unö Ungültigkeit früherer Gesetze
Weimar , 20 . Februar . ( Eigener Drahtbericht deS

„ Vorwärts ' . ) Der Nationalversammlung wird ' ein Gesetz -
enttvurf zugehen , der besagt , daß die bisherigen Gesetze
und Verordnungen des Deutschen Reiches in Kraft

bleiben , soweit dem nicht diese ? neue Gesetz sowie die

anderen neueren Gesetze entgegenstehen . DaS gleiche gilt
für die von den sechs bzw . fünf Volksbeauf «
tragten erlassenen Gesetze und Verordnun -

gen . Ein Verzeichnis dieser letzteren wird der National -

Versammlung innerhalb Monatsfrist zugehen . Von der Re -

gierung sind nach Monatsfrist außer Kraft zu setzen
solche Gesetze , von denen die Nationalversammlung dieses
mit Mehrheit beschließt .

linder , die Mutter » Wasch « austragen . Hier ist der deste Kray » , der

liebevoll «, zarte und treue Physiognomiker .
Da » , wa » Krayn mißlang . Passant und Straße zu vereine «, da »

eine au » dem anderen zu gestalten , da » ist die Stärk « de » Künstler »

H « l n r i ch Z i l l « , in dem die meisten immer noch nur den Witze -

mache : sehen möchten . Eine Ausstellung Zillescher Originale in der

„ Reuen Kunsthandlung ' , Tauentzienstratze 0 ( Eintritt frei ) ,

beweist da » aus » neue . Einige der ausgestellten Blätter sind fabel »

Haft , so der . Tumult in der Markthalle auf dem Wedding ' , ein

ähnliches Bewegungsmotiv , wie Liebermanns Zeichnung aus der

Tapella Gistina . aber von welch ' anderer dramatischer Kraft ! —

Welcher Kunftsalon wird un » die erste richtige Lilleausstellung brin .

gen — mit den großartigen völlig unbekannte » Radierungen , mit

den ebenso unbekannten Bildern ? !

Luöwlg Rnzengruber : die KreuzslschreLbe ?«
Schauspielhau » .

Die lustige und mitten unter dem Lachen dann wieder m dem

S« lbstbekenntniS des alten Steinklopferhannes so wunderbar gemüt »
volle und nachdenksam « Dorfkomödie Anzengrubers feierte im
weiland Kgl . Schauspielhause , da » Jahrzehnt « lang fast alle bedeut -
samen Erscheinungen der neueren Bühnen literatur mit konse -
quentem Konservativismus ignorierte , ein » spät « und fröhliche Auf .
erstehung . Die humorvolle saftige Vollkraft in der Tharakteristik
bäuerlicher Typen , worin der österreichische Dichter unerreicht steht ,
und di « durch schmucklose AlltagSprosa brechende Wärm « eines gm -
fassend gütigen Gefühl » verbindet sich in diesem Werk mit einem
Zuge Aristophanischen Geiste ? . Uebermütig parodistisch spinnt er
seine Einfälle an Borgänge und Torheiten des großen öffentlichen
Weltth - ater » . Der Beschluß de » vatikanischen Konzil » , der 1870
das lächerlich absurde Dogma von der Unfehlbarkeit der katholischen
Kirche durch das noch etwa » absurdere von der Unfehlbarkeit des

Papste « ergänzte und der im Dienste dieser neuen Ofienbarung
gegen »pposittonelle Regungen der frommen Herde oukgcwandtc
pfässische Druck bilden den zeitgeschichtlich aktuellen Hintergrund
de ? Stücke », da » so zugleich Momente einer politischen Satire «in -

schließt .
Der reiche Großbauer von Grundeidorf , den rede Aenderung

des Herg brachten — sei » eine Eisenbahn , sei «» «in Zusatz zu
dem VlaubenSkodez — mit Mißtrauen erfüllt , läßt die Familien -
Väter der Gemeinde im Wirtshaus « inen Protest wider die neue
Lehre mit Kreuzeln unterzeichnen , woraus der Geistliche , mit

Höllenstrafen drohend , die Frauen wider die ungehorsamen Schäf -
lein zu einem Kreuzzug sammelt . Die Schuldigen sollen , wenn sie
nicht ihre Unterschrist zurückziehen , vom Ehebett verbannt sein
und einen WallsahrtSzug nach Rom zum Papste unternehmen .
Die Wechselfälle de » Kampfe » , in dem der Steinklopfer - Hanne » die

cvg bedrängten Ehemänner schließlich zum Srege führt , werden mit

ausgelassenem und immer menschenkundigem Humor dargestellt .
Zum Schluß marschiert der Pilgerzng der Ausgesperrten , dem sich

nach Hanne » Ratschlag auch die Dorfmädel angeschlossen haben ,

D! s erste Zrauenreöe .
Fn der Nationalversammlung hat am Mittwoch Genossin

I u ch a c z als die erste Frau in einem deutschen Parlament
daö Wort ergriffen . Ihre Rede war ein voller Erfolg ,
wie selbst bürgerliche Blätter anerkennen . Genossin Juchacz
betonte , daß die Frauen auch in der politischen Arena ihr
Geschlecht nicht verleugnen würden , und der Appell , den sie
am Schluß ihrer Rede an die ganze Welt richtete , für die
Herausgabe der deutschen Gefangenen und für die Einstellung
des Hungerkriegs gegen Mütter und Säuglinge , wurde
doppelt wirkungsvoll dadurch , daß er aus Frauenmund
kam Aber Genossin Juchacz verstand auch die Schärfe
des Wortes zu handhaben , und was sie den Kriegshetzern
aus der Rechten über die Meinung der Frauen an ihrer
Schuld sagte , mag diesen nicht schlecht in den Ohren ge -
klungen hoben . —

_

Hraunschweig unö öer Staatenausschuß .
Al » Vertreter Braunschweig » gehört der Rationolversammlung

der bisherige braunschweigische Präsident Merg es an . Im
Staatenausschuß ist Braunschweig nicht vertreten . Angemeldet
war ein Herr Junke , der inde » mir ein Mandat von den Arbeiter .
und Soldatenräten hatte . Da die provisorisch « Verfassung die
zwingende Bestimmung enthält , daß nur solche Staaren , in denen
das allgemein « gleiche Wahlrecht besteht , im Staaten -
auSschutz zugelassen werden können , so mußte Junke zurück -
gewiesen werden . Braunschweig hat ober die Möglichkeit ,
einen Vertreter zu entsenden , da die Landesversammlung
in der Lage ist , einen Vertreter in den StaaienauSubuß zu ent -
sendew

Klerikale Lehrerhetze .
Weis » ei » Lehrer de » Erlast des Kultusministers

durchführt .
Der Lehrer Seidel an der katholische « Schule in Jauer hat

begonnen , den Äeligionöerlah des Kultusministers Haenisch durch
zuführen , indem er dak Schulgebet und den katholischen Gruß be -
seitigt hat . Ein Sturm bricht deshalb gegen ihn lo ». Entfacht
und geschürt wird cr von den katholischen Geistlichen und den
Kollegen deS Lehrers . Vor einigen Tagen erschien dar g e i st -
l i ch c Kreisschulinspektor bei dem Lehrer und brachte
ihm einen Protest mehrerer Eltern mit . Darin wurde u. a. mit
dem Schul streik gedroht . Da sich der Lehrer einfach aus die
Verfügung d - S Minister » stützt , erklärte ihm der Kreisschul -
inspektor , daß ihm da » wenig nützen werde , denn er
verliere durch sein Auftreten da » Vertrauen der Eltern , unh
wenn diese erklären würden , daß sie die Versetzung des Lehrer »
wünschen , so wäre es wohl um seine Stelle geschehen�
ja er könne überhaupt an keiner katholischen
Schule mehr Beschäftigung finden .

Man droht also dem Lehrer einfach mit Amtsentsetzung . Und

stehe da , nachdem der Herr KreiSschulinspeltor gegangen war ,
wurde schon am nächsten Tag « eine Liste von Hau » zu
H a u S getragen , um recht viele Unterschriften gegen den Lehrer

zu sammeln . Tarin wird di « Beseitigung de » Lehrers

verlangt , wie e » schon der KreiSschulinspeltor vorhergesagt hatte .

Fabriziert find übrigens beide Proteste im katholischen

VereinShaus « . Einer der Herren erklärte u. a. : „ ES bleibt

alle » beim alten ; wir machen weiter waS wir wollen . Der

Lehrer Seidel wird beseitigt . ' — Der Kultusminister wird diesen

Herren zu zeigen haben , daß nicht alle » beim alten geblieben ist .

M! nierarbeit gegen öen „ Relchsbunö
öer Kriegsbeschäülgten " .

Der Reichsburd der Kriegsbeschädigten und ehomaligen Krie�l -

teilnehme : sendet un » ein « Erklärung , in der e » heißt : In der

„ Roten Fahne ' vom 17. Februar ISIS werden zwei Entschließungen

zum Abdruck gebracht , von denen die eine in einem Bezirk der

Ortsgruppe . Groß - Berlin ' des „ Reichsbundes der JtriogSbe schä¬

digten und ehemaligen Kriegsteilnehmer ' , di « andere in einer

vergnügten Sinne » singend auf ; und die eifersüchtigen Frauen
sind heilfroh , daß sie die unbußfertigen Gesellen glücklich wieh r
unter Dach und Fach bekommen . Toni , der Starke , der in dem
Streit mit seiner überlegenen Ehehälfte bisher noch immer� den

Kürzeren zog . und durch sein Nachgeben das Signal zu einem

allgemeinen Absall gab , kassiert mit Stolz d! « Lorbeeren eine »
solchen Siege » ein : „ No Männer ! Wa » Manner , sein wir
Mannert ? '

Diese Schlußszenen kamen in der von Patr » mit sicherem
Geschick inszenierten Aufführung besonders frisch und farbig heraus
und entschieden den Erfolg . Herrn Zimmerer gelang die

muskelkräftige Einfalt deS Toni recht ergötzlich . AgneSStraub
war eine Gelbhofbauerin von nicht zu überbietender Vollblütigkeii
des Temperament » . Verblüffend «cht und handfest in der listigen
takelten Schmeichelei wie in der jäh auffahrenden Heftigkeit , un -

vcrglelchlich in dem spöttischen Triumph , mit welchem sie den

Widerruf des au » dem Wirtshaus heimgekehrten Manne « ent -

gepennimmt . Die rührende Figur de » greisen Brenn ige : gelangte .
durch Sommerstorff vertreten , den sein Talent auf klassische
Heldcnrollen weist , nicht voll zur Geltung . Wicht aber verschmolz
H e r r P o h l mit der Gestalt de » Steinklopferhanne « zu fast rest -
loser Einheit . Im Scherz wie im Ernst trug er da » Gepräge
wirklicher VolkSmäßigkeit ; und die Erzählung , wie er zum Frieden
mit der Welt gekommen , klang , zuerst schlicht und nüchtern be -

ginnend , anschwellend dann in einen Jubelton deS innersten Er -

griffenseinS auS : « ES kann dir niz geschehn . '

_ _
Tonrad Schmidt

Notizen .
— Di « Verfassung der Berliner Staat » .

theater . Da » Organ der deutschen Bühnengenvssenschaft gibt
die Grundsätze bekannt , die der Angcstellterirat der beiden DtaulS -

theater zusammen mit den BerusSorgauisationen dem shiltoS -

Ministerium am 11 . Februar überreicht hat . Die Grundsätze
schlagen eine Leitung bor , die auf Höchstens 5 Jahre von der Voll¬

versammlung der Angestellten gewählt und dem Ministerium zun
Bestätigung und Anstellung vorgeschlagen wird . Ihre Wisderw : hl

soll zulässig sein . Die gewählte Leitung ist die höchste Kunst - und

BrrwaltungSinstanz . Ein RegieaiuSschuß . der au » dem Leiter .

sämtlichen Vorständen und au « Vertretern d«S AngesteMenratS
besteht , berät ständig über die Spielpläne , Wie Anstellung und Veir -

wontung von Solomitgliedern , die Annahme von Bühnenrollen
u. a. ; der Leiter gibt die Entscheidung .

lieber Verpflichtungen der StaatStheater in bezug auf besondere
Leistungen im BildungSdlenst , diesen sehr wichtigen Punkt der Ver -

staatlichung , sagen die Grundsätze nichts . Sie wollen nur die „ Min -

destforderunpen für eine sozial - künstlerifche und demokratisch « Ber -

fassung ' darstellen . Da » Besondere wich in dem ganzen Sntwu - . s
der Verfassung auszusprechen sein . Die sachgemäße Bewältigung
jener BildrmgSaufgaben würde nicht möglich sein ohne die Zr >

Messung von Spielplan - Bestimmungsrechten an Bertreterschaften ,
die «nißerbahb der StaatStheater sieben und duvcb ihre Rolle irr
der öffenlichen BildungSavbett Berlin » zur Gnsschechung bs -

ntfen such . v „



KrteSSbeschQizt�nversammlung der ©Jwrfcom WerkstStt » ange¬
nommen wurde , bei der nicht mit Bestimmtheit feststeht , ob e ? sich
um eine , offizielle Veranstaltung der Organisation handelt . In
beiden diesolntionen wird gegen die Politik der Reichsregierung
und der hinter ihr stehenden Parteien im Sinne der politischen
Anschauungen der Spartakisten in einer Art und Weise Stellung

genommen , wie sie nur bei parteipolitischen Fanatikern verständlich
ist . Ter Reichsbundvorstand erblickt in der Behandlung politischer

Fragen in parteipolitischem Sinne und somit in der Annahme dieser
Entschlietzungen einen schweren Verstos ; gegen die im

Z 2 der Satzungen deS Reichsbundes festgelegte
parteipolitische Neutralität , der nicht scharf genug
verurteilt werden kann . Km Namen der überwältigenden Mehrheit
der jetzt schon 150 000 Kameraden im ganzen Reiche zählenden Or¬

ganisation lehnt der Reichsbundvorstand jede Verantwortung für
das Treiben parteipolitischer Heistsporn « ab . Gegen die Urheber
wird er mit allen Mitteln einschreiten , die ihm durch die Satzungen
der Organisation zur Verfügung stehen .

Die Spartakisten befreien Lebensmittel -

schiebe ?.
Nürnberg . L0. Februar . ( Gig . Drahtbericht de ? „ Vorwärts " . )

Zu den Nachrichten , die in der auswärtigen Presse über grccste
LebenSmitbelschiebungen durch Mitglieder deS A. » und S . - RateS
verbreitet worden sind , wird uns folgendes mitgeteilt : Es handelt
sich um vier Mitglieder des Vollzugsausschusses , dar -
unter 2 Mitglied « der unabhängigen Partei , die diese
Schiebungen vorgenommen haben . Es kommen dabei Waren im
Werte von ungefähr 50000 M. in Betracht , und zwar
Liköre , Weine , Zigaretten usw . , zu dessen Äbzabe ein hissiger Kauf¬
mann bestimmt wurde .

Diese Schiebungen wurden noch vor dem Spartakus -
putsch aufgedeckt und die Betrüg « verhaftet . AnlStzlich de »

Spartakistenputsche » am 16. Februar erschiene » nun vor dem Unter¬
suchungsrichter eine Anzahl Bewaffnete und verlanzre » auf Grund
eures Ausweises , den der durch die Spartakisten und Kommunisten
ncugewählte Arbeiterrat ausgestellt hatte , die Freigabe der Gt -

faugeuen ! Der Ausweis war unterzeichnet von einem gewissen
Bauer , dem Vorsitzenden der unabhängigen Partei in Nürnberg .
Der Untersuchungsrichter weigerte sich, die Vovhaftefen freizu¬
lassen , mutzte sich aber der Gewaltandrohung
fügen . BiShet i st ei noch nicht gelungen , die Be¬

trüger wieder festzunehmen .

Spartakus ' Schulö an öen Hremer

Vorgängen !
Feststellungen de ? Korpskonfereuz des S . Armeekorps .

Die Korpskonferenz des Soldatenrats deS

? . Armeekorps , die gegenwärtig in Altona tagt , hat

zu den Vorgängen in Bremen und den Unruhen
in Hamburg Stellung genommen und hierbei festgestellt ,
daß der am 31 . Januar abgehaltene Korpsdelegiertentag durch
unrichtige Darstellung der in Bremen tatsächlich
herrschenden Verhältnisse zu der Stellungnahme gegen die

Negierung Noske und für Bremen gekommen sei .

Tatsache sei , das } die ganze Hetze von der kommunistischen
Partei ausging , die systematisch die Bremer Sache künstlich
aufgebauscht habe ; weil die Soldateuräte zu harmlos und

politisch unreif gewesen , seien sie darauf zumeist hereiu -
gefallcu .

Daraus ergebe sich, daß ein Teil d « S KorvSfoldatenrvt »

gänzlich unfähig fei . Daher werde es nötig , die Ver¬

trauensfrage zu stellen , ab der Korpssoldatenrat des 3. Armee¬

korps auch fernerhin auf seinem Platz bleiben

wolle . Die Weiterverhondlung wurde sodann auf morgen
vertagt . Aus einer Anfrage ging hervor , daß das General¬
kommando des 9. Armeekorps bereits morgen von Wtona

jiach Schwerin übersiedelt . _

Monarchie und Gfsizierkoeps .
LaisergeburtStagsfeier iu der Schweiz .

Au » der Schweiz wird uns geschrieben :

yn Herisau ( Schweiz ) wurde von dem dienstälteste » Offizier

der deutschen Internierten am 27. Januar ein . offizielle Kaiser » -

GeburtStagS - GedächtniSfeier abgehalten , zu der internierte Offi .

zier «, Unteroffiziere und Mannschaften erscheinen mutzten . So

wird hier unter den Internierten in der Schweiz ungeniert mon .

archistische Propaganda getrieben . In Deutschland würde man die »

wohl so leicht nicht mehr riskieren , weil man den Herren Mo » .

archisten dort wohl mehr auf die Finger ficht ; aber hier in der
neutralen Schweiz geht da » noch sehr gut . Im Gegenteil , es gehört

sogar zum guten Ton , eine antirepuvlikonifche Gesinnung zur
Schau zu tragen , denn Offiziere , die sich gegen diese Demonstration

beschwerten und e» wagten « ein « republikanische Gesinnung zu

haben , werden gesellschaftlich „geschnitten " und vielfach nicht mchr

gegrützt . \ ® inem wurde sogar mit . Verhauen " ge¬
droht . Ich glaube , eS wäre angebracht , wen « sich die Republik

diese Herren einmal etwas näher ansehen würde , bevor sie später
in Teutschland ihres Amte » weiter walten . E » gibt kein kaiser¬

liches Offizierskorps mehr , ab « dies scheinen die Militaristen , die

den Umschwung in Teutschland nicht mit « lebt haben und hier in

stiller Beschaulichkeit und bei ausgezeichneter Verpflegung chre alten

Traditionen pflegen , noch nicht recht glauben zu wollen . ES wäre

daher vielleicht ganz angebracht , wenn diesen Herren iu nicht mitz -

zu verstehender Weise bald einmal klargemacht würde , dah die neue

deutsche Staatsform die republikanische ist , und datz sie sich, wollen

sie weiter Beamtet oder Offizier bleiben , gefälligst danach zu
richten haben .

( Sine Mahnung , die nicht nur an die deutschen Offizier « in
der Schweiz zu richten ist . Red . d. . Vorwärts " . )

Die Nationalversammlung wird am nächsten Ssnrnbend und
am folgenden Montag keine Sitzung abhakten .

Die Dewegung in England .
Giuberufung eines Kongreffes .

Rotterdam , 20. Februar . ( Meldung der Telegraphen -
Kompagnir . ) Ter Ernst der Situation im englischen WirtschaftS -
leben wird durch den Plan Lloyd George » gekennzeichnet » den er
zur Beilegung der Differenzen »wischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern entworfen hat . Auf seinen Antrag hat das Kabinett
beschlossen , in der letzten Fcbruarwoche einen Kongreß der eng -
li ' chen Arbeitgeber und Arbeitnehmer «inzubernfen , der eine Aus -
spräche brider Teile möglich macht und auf dem eine Einigung
zwischen bc » streitenden Parteien erzielt werden soll . Die Ver .
Handlungen de « Kongresses sollen unter dem Gesichtspunkt geführt
werden , daß die wirtschaftliche Lage England » unbedingt ein Auf .
hlre » der soziale » « impf » verlangt . De » Vorsitz de »

Kongresse « soll der Ar b eit « m i n k ss e r fShre «. S » englisch «»
GewerkschaftSkreise » verspricht « an sich von diese »
Mittel nicht allzuviel . Man sieht vielmehr in dem außer -
gewöhnlichen Schritt der Regierung einen neuen Beweis für die
Hilflosigkeit der Regierung , die sozial « Krise in einem wirk -
lich großzllgigen Sinne zu löse ». Man glaubt nicht einmal daran ,
daß e» der Regierung auf diesem Wege gelingen wird , den drohen -
de » Bergarbriterstreik zu verhindern , geschweige denn
der revolutionäre « Welle beträchtlichen Einhalt zu tun .

Zurückziehung der amerikanistben Tuppen
von de ? Alurmanküste .

Genf , 20. Februar . ( Meldung der „ Telegrafen - Kompagnie " . )
Wie „ Agence SavaS " aus Washington erfährt , hat Präsident
W i l so » den Staatssekretär des Kriegsdepartements Baker ange -
wiesen , die Matznahmen für vie Z u r ü ck z i e h u n g der amerikani¬
schen Truppen von der M u r m a n k ü st e zu beschleunigen .

Die Etuigungsvcrhandluuge » zwischen Bolschewik !
und Sozialiste « ergebnislos .

Stockholm , 20 . Februar . ( Meldung der . Telcgrafen - Kompagnie " . )
Nach einer Information der „ Prawda " verlaufen die Einigungsver¬
handlungen zwischen den B o l s ch e w i st e n und Sozialrevo¬
lutionären ergebnislos , weil die Triebfeder der Verstün -
digungSaktion . nämlich die Intervention der Entente , sich
immer mchr al » ein Schreckgespenst erweist . Die bolsche -
wisttsche Presse behauptet , datz die Alliierten gar nicht an eine Er¬
weiterung ihrer Intervention denken und daß die Sozialrevolutio .
näre nur eine Gefahr vorzutäuschen suchen , um unter natio .
nalem Hochdruck wieder in die Regierung hineinzukommen .
Die Blätter erklären , dah die Entente immer wieder eine Ver¬
stand i g u n g mit der Sowjet - Republik anstrebe und datz die Low -
jet - Regierung die unzähligen diesbezüglichen Noten der Entente
demnächst veröffentlichen werde .

das Metttat auf Clemenceau .
Ter Täter .

Paris 20. Februar . ( Havas . j Der Urheber des Anschlags
auf Clemeuceas , C » t t i » , ist 1896 geboren und französischer
Nationalität . Er erklärte , er sei ausgesprochener Anarchist und
babe schon ungefähr sechs Monate daran gedacht , den französischen
Ministerpräsidenten zu töten , da er ihn für den größten
Feind der Menschheit halte . Cotti » kaufte vor zwei
Tagen einem demobilisierten Soldaten einen Browning ab
und versuchte in seinem Zimmer die Waffe . Da er beobachtet
hatte , daß da « Haus ClemcnceauS bewacht war , entschloß er sich,
in einer gewissen Entfernung davon da ? Attentat auszuführen . So
gab «r mehrere Revolverschsisse auf da » Automobil bei Minister¬
präsidenten ab . Er hatte die Empfindung , daß das letzte oder das
vorletzte Geschoß Clemencrau getroffen hätte . Der neben dem
Ehauffeur sitzende Soldat war sofort vom Wagen gesprungen , hatte
sich gegen den Täter gewandt und zwei «der drei Ncvolvrrschülfe
auf ihn abgegeben , ohne ihn jedoch zu ttefteu . Ein Vorüber¬
gehender hielt darauf den Mörder fest , drr von der Menge
hrrumgczerrt wurde bis er den Händen der Polizei übergeben
werden konnte . ES wurde auch ein gewisser Drryfnß verhaftet ,
der den Possauten ihre Brutalität verwarf . Bei seinem Lcrhör
gab Trehfuh an , er habe im Augenblick , al » er gegen da » veneh .
men der Leute protestierte , nicht gewußt , dah Elemenceau verletzt
worden sei , und er habe Cottin nicht gekannt .

Pari » , 20. Februar . Gestern abend um 8 Uhr war der Zu .
stand Clemenceau » unverändert .

Ein Such Wilsons über den Krieg .
Amsterdam , IS . Februar . ( Eigene Drahtmeldung de » . Vor¬

wärts " . ) Präsident Wilson wird ein Buch über den Krieg
schreiben , in dem er Amerikas Rolle und Anteil bis zum Frieden
besprechen wird .

GMekffchüftsbMWlmg
Für Erhaltunss « nd Nusban der BekleidungSamter .

In der am Mittwoch im Saal « der Kaiseckhallen am Moritz¬
platz abgehaltenen , sehr stark besuchten Generalversammlung der
Filiale Berlin des SchncidervechandeS trat der Referent Leh¬
mann ( Vorsitzender de ? A. . und S - RatS des BeklaidungSamtS
Spandau ) für die Sozialisierung der Bekleidungsämter ein . Der
Sdednsr verwies darauf , datz die Mficht bestsht , die dem Kriegs -
Ministerium unterstellten BekleL >ungSämter nach und nach aufzu -
löse «. Demgegenüber forderte er . datz die BekleidungSämier unter
allen Umständen nicht nur auf dem gegenwärtigen Stand erhalten ,
sondern im sozialistischen Sinne erweitert und ausgebaut werden . �
Deshalb sei e » notwendig , datz die Belleidungsämter vom Kriegs »
mimsternim losgelöst , nicht von Offizieren , fondern von tüchtigen
Fachmännern gelettet und einer besonderen Behörde unterstellt
werden , welche die Ansgode habe , gemeinsam mit dem Ausschuß
de ? Arbeiter - unld Soldaienräte , tum Gewerkschaften und den
KriegSbcNeidung » . und JnstandsetzungSänttern die Lohn - und Ar -

bert - Sbodingungen festzusetzen , die Beschaffung von Arbeit zu sichern ,
indem sie zunächst die Bekleidung der Beamten und Acheiter der
Gemeinde - und Stamsbehöchen . der öffentlichmi Betriebe usw . in
den BekleidungSämtern anfertigen läßt . Aber dabei brauche man
nicht stehen zu bleiben . Die BeilleidungSämter könnten auch die
Anfertigung von Kleidern und Wäsche ( Konfektion ) für die Zivilbe -
völkerung übernehmen . Sie können auf diesem Gebiete mit der
Privatinbustrie konkurrieren , vorausgesetzt natürlich , dah sie mit
den modernsten und vollkommensten Maschinen uNd technischen Ein¬
richtungen versehen und von erfahrenen Fachmännern geleitet
werden . Wenn de BeklsdungSämler auf diese Weise ausgebaut
werden . Wenn die BekleibungSämter auf diese Weise ausgebaut
und Wäschearbeiter ÜtcheitSgclegeicheii unter günstigen Bedingun -
gen w hygienisch einwandfrei eingerichtete » Betrieben . Auch die
seit Jahrzehnten bekämpfte Heimarbeit würde durch diese Matz -
nahmen sehr erheblich eingeschränkt werden . Auch die Herstellung
ton Schuhwerk und anderen Lzderwarcn könnte durch BekleidunaS -
ämter betrieben werden . Der Einkauf der zu verarbeitenden Swffe
und Materialien für die BetleidungSämter müsse natürlich auch
organtsirt werden . Die Verwirklichung dieser Borschläge würde
uns m der Sozialisierung ein gutes Stück vorwärt » bringen . Die -

Regierung müsse veranlag werden , diese Vorschläge in die Tat

umzusetzen.
Einstimmig nahm die Versammlung eine Resolution an , welche

die Forderungen des Referenten zusammensaht und von der Re¬
gierung verlangt , datz sie die Forderungen prüft und sich darüber
mit den Vertretern der Schneider sowie mit dem Aubschutz der
Arbeiter , und Soldateuräte der KriegSbekleidungSämter aus¬
spricht . _

Ueier unlautere Machenschaften führende Perlönlickkeiten der
LSirtschaftSgenossensidaft Berlin er Grund -
besitz er waren vor einigen Wochen vom Bureaupersonal Mit »
teilungen gemacht worden . Der Suisichttrat genannter Genossen -
schalt hat jene erhobenen Anschuldigungen geprüft , lieber da » Er¬
gebnis keiner Untersuchung teilt er jetzt folgende » mit :

1. Die Anschuldigungen treffen nickr die leitenden Herren
unseres Unternehmens , sondern Personen , welche für unseren Be -
trieb tälig sind .

2. Die Anschuldigungen geben bielfach auS von Perkonen , welche
sich vor längerer ober kürzerer Zeit wegen VerstotzeS gegen die Be -
triebfordnung wiederbolr Tadel zugezogen haben .

». Trotz eifrigen Bemühen « war «» bislang nicht möglich , auch
mir einen einzigen greifbaren Beweis für die Anschuldigungen
zu finde «, welche sich gegen die leitende » Persönlichkeit «» richte «.

GroßSerlw
Die Soldaten bei de » Gemeindewahle » .

Zur „ Aufklärung " über die Bedeutung der Gemeindewahlen für da »
Heer hatte in Berlin die Dentschnationale Volkspartei
„alle " Offiziere , Militärbeamten . Unteroffiziere und Mannschaften
des Heeres , der Flotte und der Schutztruppe samt ihren Frauen zu
einer . allgemeinen Versammlung " eingeladen . Der
Vorsitzende erzählte , datz er durch rund 700 Zuschriften von Käme »
raden aufgefordert morden sei , eine solche Versammlung zu veran¬
stalten . Um so schmerzlicher sei er überrascht , eine so sehr geringe
Zahl von Besuchern vor sich zu sehen . In dem Riesensaal der Phil¬
harmonie zählten wir , ungerechnet die Herren vom Borstand und die
beiden Referenten , ganze d9 Personen ( neunundsünfzigl ) . worunter
sich rund 11 Feldgraue befanden . Recht soi Auf den Versuch
der Tcutsckwationalen Volksvartei . die Soldaten für sich zu ködern .

hatten die Kameraden durch ihr Fernbleiben die richtige Antwort

gegeben . Jeder Verständige wählt die Liste der Sozialdemo »
kratischen Partei .

Lehrer » nd L' hrerinne « auf der Kaudidakeuliste .
Stas Hauptblatt de » „ Deutschen LehrervereinS " . die „Allge¬

meine Deutsche Lehrerzeitung " ( die bisher „ Pädagogische Zeitung "
hietz ) , bringt eine Zusammenstellung der in Berlin für die

Stadtverordnetenwahlen auf die Kandidatenlisten der

einzelnen Parteien gesetzten Lehrer und Lebrrinnen . Aus der

Lehrerschaft der Berliner Gemeindeschulen hat die sozial -
demokratische Partei in der Reihe ihrer Kandidaten zehn
Personen ( das genannte Blatt zählt irrtümlich mrr neun davon

auf ) , darunter 8 Lehrer , 1 Lehrerin und 1 Rcftor . zu denen al »

elfter noch 1 Oberlehrer kommt . DK „ Allgsmeine Deutsche

Lehrerzeitung " wird ungefähr im Sinne der Deutschdemokratischen
Partei geleitet , sie erinnert aber bezüglich des auf der sozialdemo¬
kratischen Liste stehenden Lehrer » OScar Hübner daran , daß
bei einer Hetze gegen die im „ Deutschen Lebrerverein " organisierte
Lehrerschaft er ein Hauptzielpunkt für die Hetzer war . Bei dieser

Gelegenheit wollen w i r daran daran erinnern , datz Hübner .
dessen Gesinnung wir seit langem kennen , auch weiteren Kreisen
der Berliner Arbeitercherölkerung kein ganz neuer ist . Ihn , der

an dem Kampf der Lehrerschaft gegen den Schund der Jugend -
literatur sich zeitig beteiligte , lernten die Arbeiter und Arbeiter »

frauen sckrn vor jetzt etwa anderthalb Jahrzehnten kennen als

Vortragenden in einer Arbeiterversammlung , wo er au » Anlaß der

alljährlich im Gewerkschaftshaus veranstaltete Jugendschriften -
ausstellung Über die Jugendliteratur sprach . Wohlgemerkt : er ,
der Gemeindeschullehrer , war Referent in der Arbeit ? -

versammlungl Während von den der Volksschullehrerschaft
ntnommenen Kandidaten der sozialdemokratischen Partei min¬

destens drei ( Lehrer Hübner , Lehrerin Riedger , Rettor Friese )
an völlig sicherer Stelle auf der Liste stehen , hat von der List «
der Deutschdemokratischen Partei die Volksschul -

lehrerschaft nichts zu erwarten . An sicherer Stelle hat diese

Partei einen Lehrer Merten iurtergeßacht , aber der Herr , der

sich al » FreisinnSleuchte einen Namen gemacht hat , ist längst nicht
meh Gemeindeschullehrer . sondern Fortbildungsschuldirckktor . Tie

„Allg . Deutsche Lchrerzeitung " bemängelt , datz die Teutschdenro - '

kratische Partei den ihr vorgeschlagenen Vorsitzenden des Berliner

Lehrervereins nicht auf die Kandidatenliste gefetzt hat , und sagt

dazu : „ Wir glauben nicht , datz die Partei dabei gut beraten war . "

Aber gerade die Berliner KommunaMberalen,� die jetzt den

Wählern „deutschdemokratisch " kommen , haben sich immer al »

wärmste Freunde der Volksschulen und der VolkSschullehrer auf -

gespielt . _

Plünderer heben ein Spiellokal a » S .

Die Bande de » Westens , die seit einigen Wochen die Gegend

zwischen der Kaiser - Wilhelm - GedächtniSkirche und dem Bayerischen

Platz unsicher macht , und von der man schon einige Mitglieder fassen

konnte , hat in der vergangenen Nacht wieder einen Raubzug gegen

eine Spielevgesellischaft aluSgoführt . der ihr reich « Beut « brachte .

In dem Hause Augsburaer Gtratze 72 vereinigte sich im „ Klub

Deutscher Nennsport " allnächtlich eine erhebliche Anzahl von Spie -

lern , die sich am grünen Tisch bi » in den Morgenstunden unter -

hielten . Die „ Klubgäste " rekrutieren sich au » Damen und Herren ,

die nach Schlutz der Lokale und Bälle sich dort vereinigen . Ständige

Gäste sind einige Kinogrötzen . Für delikate Speisen wurde gesorgt

— die Stammmahlzeit war ein Riesen - Schnitzel für 15 Mark —

und auch Sekt war zu dem soliden Preis von 100 Mark zu haben .

Heute nacht wurde da » Vergnügen jäh gestört . Gegen S Uhr

«ffebienen in dem Klub etwa 8 bis 10 beioaffnste Männer . Sie

waren im Besitz von Handgranaten und Revolvern , richteten sie

drohend auf die überraschten Klubgäste und forderten Ablieferung

aller Gelder und Schmucksachen . Einer der Damen wurde der

Schmuck im Werte von 40 000 Mark weggenommen . Au barem

Geld « fielen den Banditen mindestens bOOOO Mark in die Hände .

Während die Spielergescllschaft mit den Revolvern im Schach ge -

halten wurde , gelang « s einem Besucher über die Hintertreppen

zu entkommen und die Polizei zu alarmieren .

Daraufhin gingen 3 Beamte und 4 Soldaten nach der AugS -

burger Strasse . Tort wurden sie von einem vor dem Hause Aug » -

burger Straße 72 stehenden Droschkenautomobil durch den Schein¬

werfer beleuchtet . Sie mutzten nun m dem Lichttegel marschieren .

So wurden sie ven den Banditen , die inzwischen ihren Raubzug

beendet hatten und au » dem Hause kamen , bemerkt . LI » sich die

Beamten dem Hause näherten , wurden sie mit Handgranaten be »

warfen . Gleichzeitig wurden aus mehreren Revolvern gleichzeitig

Schüsse abgegeben . Dabei wurde ein Soldat der Wache namen »

Schuhmacher getötet . Ein Beamter , der Schutzmann Kübsch , erlitt

eine schwere Verwundung durch einen Wadenschutz , Die Banditen

entkamen in der Dunkelheit .

Der Leichenfund » n der Möckcrnbrücke ist jetzt aufgeklärt . Die

Gefundene ist die 81 Jahre alte Ehefrau Margarete des Tischler »
Küttnrr au « der Reuterstratze 28 zu Neukölln , die seit dem 5. Ja »
nuar d. I . verschwunden war . Frau Küttner verfiel nach einer

Entbindung in schwere GemütSverstimmuog . In dieser tiefen Nie -

dergcschlagenhcit verließ sie am 5. v. M. heimlich ihre Wohnung
und lehrte nicht wieder zurück .

Feldgraue auS Mttau ( Kurland ) werden geVeten , idre Adresse « an
den Vorsitzenden de » einstigen Mitauer Zoldatenrats , Genossen Robert
Albert , Dresden 21, zu senden .

? iir die Oi fcr de » . « orwtärvckkampkeS gwgen bei « n » ein :
ffi . Plönzte - Berlin 4, —. FuntlionSrinneu der vezlrtSorganisution Berlin
S. P. D. 40, - .

Kroh - Berliuer Lebensmittel .

Pankow . Vom Gannabend auf Abschnitte Ol und 94 fe 350 Gramm
Marmelade ( Pfund 1 M. )

Groß - Serliner parteinachrichten .
Neukölln . Heute 7 Uhr : Generalversammlung , Schultheiß . AuSschenk ,

Hasenheid e.

Jugendveranstaltunyen .
SchSueVerg . Freitag , abends 7 Uhr , im Heim , Rüden - Ecke Haupt¬

straße : Zulammentunst .
« harlottenburg . O eis entliche Jugenbversammlung

heute 7 Uhr . im BoltShauS , Rossnenstr . 4 ( großer Saal ) . Referent : Ge .
nasse C z e ch.

- . . JL- . ' . -IL _ _ _ _ _U- - - -li - X- l _ «. -II II I III »■
«erantwortlich fflr Politik Ar ine ssickler, edarlotteobuig , sltr den Übrigen «eil de »
Platte «: «ttted ««»l », Keuwllir : für ilmetgen «deoder «locke . Berlin Verleg .
vorwärtS - Perlag ■*. m d. H. . verlin . Druck l BorwirtS - Puiddruckerei ilZd

SetloaSanftaU Saal » ins « ». 1«. t » Balle . Ltndenstratze ».



Eültor- d. MWMdlIW Mtymlk
I. Aus dem Leben der QrSila Aurora Ton KSnijf *.

marck , der Geliebten des Königs August des Starken .
Z Aus dem Leben des Prelberrn von Trenk , der lange

Jahre gefesselt in einem unterirdischen Verlieb zu¬
brachte und unsägliche Leiden erdulden mußte .

3. Vota Hofe Ludwigs XIV. , des glanzvollsten fran -
zösisoden Königs , an dessen Hofe Vers hwendung und
Sittenlosl - Keit herrschte . 1. Teil .

4. Desgleichen . 2. Teil .
5. Vom Hofe Ludv/Igs XV. Einblick (n die GOnstllngs -

und Maitressenwinschaft , sowie In die politischen Ränke
dieses Hofes .

6. Desgleichen . 2. TelL
7. Aus dem Leben des Regenten Philipp von Orleans ,

einen der interessantesten Zeitabschnitte des Iran -
, zösischen Königtums behandelnd .
8. Aus dem Leben des Kardinals Richelieu , des all¬

gewaltigen französischen Staatsmannes , dessen Weg
fiber Leichen ging .

9. Aus dem Leben Casanovas , des durch seine un¬
zähligen Liebesabenteuer bekannten Weltenbummlers .

10. Aus dem Leben Cagliostros , jenes internationalen
Abenteurers , dessen dämonischem Einfluß hoch und
niedrig , alt und jung , Mann und Weib gleichermaßen
unterlagen .

11. Aus dem Leben Robesplorros , des französischen Re¬
volutionärs . welcher zuletzt sein Haupt selbst unter die
Guillotine legen mußte , der er Unzählige geopfert hatte .

12. Aus dem Leben des Kaisers Napoleon Bonaparte .
Interessante Einblicke in das Seelenleben dieses
Herrschers .

Jeder Band nur M. 2,10 und Porto 25 Pf. , alle zwölf
Bände nur M. 25 und Porto 75 Pf. gegen Voreinsendung
oder Nachnahme (bei Nachn . 35 Pf. Sondergebühr ) durch :

Berliner Buchversgn��b' iS - cfsTa�' Ät' : 1-
WM y - �

» WWW
sofort versandbereit fllr alle Schriftarten :

Hbf er . Con ' inenlnf , yatninond , ZbaaL Xtec -
ccbce , Oliver , Jteminaloa , Smüh - pecmiet .
Sloeiver , Torpedo . Anvermood . Aranlo , ZZost,
Reisern asch ' . nen, ZarvbSnSer , Sohle - , wecho .
und vurthschlagpdplere , Aldbel , Vervlel -

siiltlgnugsdppdrdfe . LiSL'

SckSisr * k Clauss ,
Berlin W 8 . Leipziger Str . 1 » .

Preis - Ausschreiben
der Carl Flemming Verlag Akt . - Ges . Berlin und Qlogan zur Erlangung eines
künstlerischen Verlagseinbandes für „ Die Bücher des Hemmlngbauses " .

Erster Preis . . . �tark 1000, —.
Zweiter Preis . . . „ 750, —. ,2S,D

Dritter Preis . . . , , 500, —.
Preisgericht : Dr. Ludwig Faids , Beriin . Albert Knab , Berlin . Prof . Dr. Max
Licbermaun , Berlin . Prof . Emil Orük , Berlin . Prof . C. P,. Weiss , Berlin . Frau

M. Keltler , Friedenau - Berlin . Direktor Leo Wender , Berlin .
Der letzte Einsendungstermin ist der Zt. April 1019. Ausführliche Bedingungen

direkt von der
Carl Flemmiug Akt . - Ges . , Berlin W 50 , Geisbergstraße 2.

Ein Freudentag � Waschtag

, der

s

mit dem patentierten , vollkommen
elbsttätU arbeitenden „ Lleblgs "
Dampf . Wasch . Automaten , der
dauernd Arbeitszelt , Arbeits
loi n, Seife und Feuerung er-
s - arvund in jedem Raum für
üas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
gr ' ßte Schonung der Wäsche ,
se bst mit den markenfreien
Sedenersatzmitteln , wovon w ir
das Bestbewähtte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahiungs -
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage
kommenden Teuerungszuschlag

von 61 Mark an. 769L *
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ Llebigfl " Dampf - WihNeh - Antomaten -
Zentralc , Berit n - W ilmersdorf ,

HohenzoClerntlumm 27a .

Nabe
Snrfürsteßdamm
haben wir ein Wohnhaus
mit Wohnungen von 5, 6
u. 7 gimmern bei billigen
Meten mib bis 1927 ge¬
regelten Snpotheken für
AL » SS 000 . - zu verL

Isr . ScMtSöliDe

Ii. Hyp, M. 450Q0
auf ein mobernes Villen-
artige . Hau » im 144K

Grunewald
nahe Bahnhof Haiensee ,
hinter I. Hyp. M 105000
gesuchL Näheres durch

Kr. �lüZiiÄ Ädüe.
Leipziger Ef. 112, E. MauerjL

Zentrum 12000,03.

Spezialavzt
Dr . med . *

L Baut - , Harn - , F rauenielden
Sawarian - Kuren . Slutuntcrf .
Schnelliie Befreiung von ansteck.
Krantheit . b. Harnorgane Ohne
Berufsstörg . u. schmerzlos in

Heüanstalf dÜMStt . 12
Epr- chst . : 11- L 5-7, EonnL 11-1

Spezial ' Ärzt
f >r . Scott ! ,

f. Haut - , Harn - u. Oeschiechts -
Iclden , speziell veraltete , hart¬
näckige Ausflüsse , Mannes -
schwächc . Qeg. Syphilis erpr .
Heiimethodr »erb . m. Saivarsan -
kuren . Sluhmtttsuch . im ersten
u. äitest . Kur- Institut „Läser " .
Nur Rosenthaler Str . 69—70,
Rosenthaier Platz , Ecke Linienstr .
Behandiungsz . 9-1, 4-9, SonnL
9-1. Separates Damenzimmer .

Dr . rncb . Conus
beh. schnell, gründlich , möglichst
schmerzlos n. ohne Berussftdr .
tieschlechtskrankh . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Method .
Harn - und Blutuntersuehung ,

iygslr . ? p . « Ä
Spr . 10 —1 u. 5—8. SonnllO —L

Spezlalarzt m W» ntT 15»01rn >f ftiig 1vatu £«
Rasche Hilfe - doppelte Hilfe I

Harnröhrenieiben , frischer nnb veralteter Ausstuß , Hellung
W Mrzester Frist , Syphilis , ohne BerufssL , ohne Einsp . u. andere
Gifte , Mannesschwäche , sofort . Hilf«. Ueber jeb. der drei Seiden
ist eine ausführh Broschüre erschienen mit zahir . Srztl . Eutacht ,
u. HunderL freiw. Dankschreiben GebeilL Zu send. kostenL aeg.
25 PL in MarL f. Porto in oerschi. Doppelbrici ohne Aufdruck 0.
Spezialarzt Dr. med. Dammann , Berlin 107, Potsoam . Sir . IWB.
SprechsL : 9—10 , 3—4. Genaue Angabe des Leidens erforderlich .
damit die richtige Broschüre gesandt werden farni .

Spezialarzt
Dr. med . Woefeenfuli
Ffiedrieiistr . 125, 0raTnofb '
SprechsL II —I, 6 —7 Syphilis ,
Harn - u. Frauen ! , Biutunt .
Schnelle , sich , schmerzl . Heil .
or ne Berufgstör . Teilzahlung .

Spezialarzt | *

Vr . rneü . eo ! SMSA
Friedrichstr . 91/92, a. d. Doro -
theenstr Syphilis , llaui - . Harn- ,
Geschlechts - . Frauenleiden ,
Comb. u- Saivarsan - Kuren . Sex
Nturasthenie . Kürz . Behemdlg .
ohne Berufsstörung . Tcilz .
Harn - u. Biutuntersuch . Spr. -
stund . 10-1. 5-8. Sonntags 10-1.

j Spezialarzt
für alle Grschlechiskrankh ,
SyphU. ,Impotenj , Frauen¬
leiden , Harn- , Bhitunters . ,

Ehrlich - Hata- jiuren .
Schnelle , sichere, schmerziase
Behandlung ohne Beruf »-
störuna . Glänz . Erfolge .

Mäßige « Honorar .

v?. Mw,

m,

,Vz

Spezialarzt
Dr . med . H&sch� ,

FriBdrlclislr . MÄÄf .
FüiSyphills,Harn - ,FrauenleiiL ,
fpez. : chron. Fälle - Schmerzlose ,
kürzeste Behandlg . ohne Berufs -
störung . Bfulunfersuchg . Mäh.
Preise . Teilzahlimg . Spr . 10 —I
und 5—8. SonnL 11 —L *

HB

Mws ' ilesW
für deren Beseitigung mir von
Aerzien sei! etwa ewem tzahre
alle mögiid) . Mittel verschroben
wurden , die aber nichis halsen ,
ist ichi b. Ihr Spezialmittel fast

EHItbg , Waiier W. Reichel ' »
Flechtenbalsam , seit 25 Iahren
glänzend bewährL Mark 3ch0.
Zur gleichzeitigen wneren Kur
Reichel ' » Ealtarin - BIutreiniz . -

Puloer , Schachtel M. 2. —.

Stto Belmöl , MM
SC , Gisrnbahnstr . 4.

il. Hyp. M. 50G00
auf ein 10 Jahre alte «,
oollvermietetes Eckhau « !. d.
Kaiser - Allee in ca. 109, -
facher Miete gesucht, i. Hn-
pothck M 200 000 bis 1929
fest Näheree durch 144K

kf . Sciiniisi Sßliiie,
Leipzig er SL112, E. Mauerst .

Zentrum 12000/03.

reine Fried ensquaL . 25X70 cm
a J3L 2. 6». Probe - Dutzend
HL 25, rö franko Nachnahme .

Eberhardt ,
Berlin O 84, Zorndorfer Str . 88.

20 — SD Schock
Rutenbesen

hat abzugeben . Angebote mit
Prd » an O. Gebauer , Alben »
darf . Bez. Breslau . f208S

Verloren
hat eine arme Arbeiterin am
19. Februar w SdeGSradestraste
zu Britz ihr - säuIKicheu Er -
sparntsfe , etwa

3 « 00 Mark
in Schemen . Gegen hohe Be-
fohnung abzugedeu Sarli »
Knrzestr . 19, 2. Hos 2 Treppe »
bei Härder .

TLöÄ jeder Art , gk - zarr - n,
' Bixaretten taust

SanSer , Neur Königs! «, 33.

Futterschweine ,
Aeriel , verlauft täglich

RliabuszemstL Berlin -
Satamelsbuea . Hauptstr . 85,

fFcrnspr . Lichtenberg . )

v . Ieihnng und Ankauf
m Wertpapieren aller Art ,non Wertpap�

Hypotheken , Erbschaften , Ekd-
sciiäfts -Hypothek. , Sparbüchern ,
Lcbensverfichernngspolicen und
anderen sicheren Wertobjetten .

p. Leidenbach ,
Bank- , Kommandit - u. Privat -
Kredite . Winterfeldtsir . 82 parL
Gegr. 1910. Bureau im Laben .
184Sb TcL Rollendf . 2409.

Zurückgekehrt sZ2/15
vr . �toos ,

Snezlaiarzt lür Haut - und
Han trankheften , Betiin -
Schöneberg . Kolonnenstr . 65.
Sprechstunden 12 —2 u. 4—7.

Soeb . erfch. b. hocha tiSrofchütc
Die foj ' . aL Held ) . - ff ! r. kom¬
men - n. DrentSßsnsffeuet **
o. F. Hcrlach . Hoinburg . PrüiODf .
gu bez. b. Exp. b. - Hamb. PoUs -
zig. ", Hamburg , Fehiandstr . 46.

m hatzfv�aTEva
Tausch ( Wolle , Talg ) . Preis -
otferten an . Xagerkarto
18 " Postamt 57. _ 63 6

Sektkorke ,
Weinkorke ,
Flascheokapseln ,

lauft zu hohen Preisen jede »
Quantum 1I55D *
biachemstclu , ChcTott Co¬

burg , Winbschetdstraße 5.

Verkäufe

Unglaublich billiger Ver¬
kauf sämtlicher Peizwaren .

nufs -
täjt

net . Prlzvertrieb Eh- rlotten -
burg , Wilmersdorferstr . 123-
114, nur Hochparterre , kein
Laden . _ _ _ _ _ __ _ 5251*

Leiterhandwagen , Hand¬
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsdergerstr . 19.

Berkansei sehr hiMg fast
Neue Teppiche , Bettvorleger ,
Läuserstoffe , Gardinen , Sto -
res , Portieren , Diwandccken ,
Tischdecken , Federbetten ,
Steppdecken , Tüllbettdecken .
Fried , Prinzcnstraße 84 II
sMoritzplatz ) . _ _ _•

Psandleihau »,
üafe 6. Massen

fachen ! Skunk»!

Hermann -

?>Iatz
6. Masscnauswahl ! Pelz -

achen! Skunkskragsn , Skunks -
muffen , Afaskafüdise , Noi -
füchse, neue Herrcupaleiois ,
Herrenanzüge , Teppichverkauf ,
Uhrenoeikaus . Passende Fest -
Geschenke! _ _ _ lOlfl *

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gcftatteL
Hahn , Prenzlauerstraße 20.

Gummiunterlagen , Lina -
leumläufer , Wachstuche , Ta-
peten verkauft Szillat , Ko-
loniestraße 9. _ ___ _ _ _44K

Sknnkssfolas , Muffen , Mar¬
der , Nerz , Alaska - , Blau -
und Äreuzfüchs «, Herren -
Gehpelze , Wagen - , Reise -
pelze , Herren - Sportpelze ,
jetzt sehr billig . — Ferner in
Lombard gewesene Uhren ,
Ringe , Brillanten , silberne
Taschen , bekannt billig . Be-
leihung jeder Wertsache im
Leihhaus Moritzplatz�58a _ «

Dungkarren und andere
Transportgeräte liefert billigst
ob Lager Wagner . Göxenicker
Striche JH. . _ _ 121 «*

Anstallatenre kaufen elck-
Irisches Material , Kupfer -
drahte , Glühlampe ». Alte
Zakabstraße 125. 129Ä*

Kronleuchter , Gas und elek-
Irisch , Gelegenheitskäufe . Kro -
nenlager , Brunncnstraße 3
( Rosenthaler Platz ) . 1S9K*

Achtung lese »! Der Nach-
darin weitererzählen : Be-
iuaschetnfreil Offerier «
Kostüme sehr preiswert !
Prachtvolle Modellkostllme aus
marineblau rrinwollenen Stof -
fen in ntelcn aparten Fasions ,
293, 320, 375, 420. Fesche
«osillme in allen Farben und
Größen aus praktischen , schö-
nen Stoffen , sehr gut ver -
arbeitet , 168,60, 185, —, 210, - ,
245, —. Reizende Backfisch.
kostiime 165, —, 188,50. Woll -
rock« 88, —, 45�- , 54,50, 69, -
usw. bis zu den elegantesten .
Eine wundervolle Auswahl
langer eleganter Seiden -
Mäntel ( auch als Mantel -
Neider zu tragen ) in schwarz ,
marine und allen anderen
modernen Farben , viele rei -

nnde Formen , 165, —, 185, —,
5, —, 210, — usw. Impräg -

vierte Seidenmäntel von 145
Mark an. Fesche Seidenkleider
175, —, 195, —, 215, - , 245, —
Usw. Mäntel aus Wolle von
68 Mark an ! Gelegenheit »-
läuft Michaeli », Mauerstr . 80,
1 Treppe ( neben Konzert -
Haus) . Geöffnet von 9 —6
Uhr . _ 81/10*

KrsnsnsabrU verkauft Kro¬
nen für Gas und elektrisch
Licht, ffugampeln , Ampeln ,
Gaskocher , umständehalber
spottbillig , vranienstraße 65,
Fabrikgebäud ». _ 80/16

Ga- kzsne » sowie elektrische
Beleuchtungen , Gaskocher , jetzt
direkter Fabritvertauf an
Brivate zu enorm diMgen
Preisen , selten , Gelegenheit
in zurückgesetzten Mustern .
Krücken straßc 8 ( Zannowitz -
brücke) . 80/18

Saszugirone , Wohnzimmer -
kröne , Jugampel , alles mit
Glasbehang , billig verkäuf .
lich. Pulver , 5iomwtener -
firaß « 82 1. 30/17

KSustlergardtnen , ftuagar .
dinen , elegante Stores , Echei -
bengarbinen , Divandccken ,
Tischdecken. Bettdecken preis -
wert . Lottumftrasie 4, II
rechts , Schönhaulertoe . _ _82/9*

Lerkause Stricksacken , Kiu -
derschilrzen , schwarz , bunt ,
Tändelichürzen . Kinderkragen
für Blusen nnb Kleider ,
Mantelstoffe , Babywäsche ,
Schaftstiefel . Größe 44. billig .
Schürzennäberei Buchbolz .
Bergmannstraße 109, L 13939*

gigarrengeschäst - Einrichtung
zu verkaufen . Neukölln , Kne-
sebeckstraße 48. _ 38/13

Eleganten Kinderwagen ,
weiß , vernickelt , Gummi , so-
wie einen Klappsporiwagcn
verkauft Kamerunerstraße 16,
Seitenflügel III rechts . Händ¬
ler verbeten . _ 787

Iackclt - Anzng, erstklassiger ,
schöner dunkelblauer ffrie »
benostaff , 250 Mark , Mittel -
sigur . Anzugstoff , gut SD-
Meter , dunkelblau , 175 Mark .
Prima Reisetasche , Asch -
lampe . König , Germania -
Promenade 21, Britz . 4 Ilbr
ob. _ _ _ _ X423b

Gehrock , neu , Mantel ver -
kauft Runge , Falckenstein -
straße 48. _ _ _ _ _ _ _1422b

Singerbobbin , Rundschiff ,
fast neu , preiswert zu ver -
kaufen . Potfchkat , Möckern -
straße 70. _ _ _ 1420b

Kinderwaac », Klappsport¬
wagen , 25�- . Willibald -
Alexisstraße 24, Luergebäude
rv links . _ _ _ _ _1426b

Marznife , 41i Meier , Gas¬
krone für Laben , Firmaschild ,
Tafelwage mit Gewichten ,
Geschäftsbilcher verkauft billig
Gollce , Solmsstraßs 88. IV
varn . _ _ 1411b

Lanbe in Neukölln wegen
Umzug billig zu verkaufen .
Offerten Hauptexpeditton die-
se. Blatte - UU . _ _ _ 1406b

Nähmaschine , Runbschiff ,
»erkauft preiswert Kleiner ,
Erasmusstraße L Moabit .

1401b

UuLbertosfen ! Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite¬
ten Speise - , Herren - , Sd>laf .
zimmern , Kuchen, Polster -

trberoven ,
�WWWWWW günstige

Kaufgelegenhcit . „Berliner

möbeln .
Standuhren . Ric!

Fwrger !
I>g

stödelhaus " ' M. Hirschowitz ,
ur Südosten , Skalttzerstr . 25.

Möbel !
nur
Hochbahn Kottbusertorl Ich

Geschäfte aller Branchen
verkauft man sehr schnell
und diskret durch die Agentur
Müller , Iägerstraß « 68, Zen¬
trum 11 004. Keinerlei Bor -
auszahlungen , Spelenvee -
alltungen usw. Für ante
Oblekte aaruntierter Absäiluß
tnnerhalb 24 Stunden . 197/8*

Einen neuen Gehrockanzug
verkaust Graf Brunnen -
straße 192 Luergeb . M. t63

«niSih für Lenchtzweckr ,
nur tonnenweise , gibt ab
ssranz Müller , Wilmersdorf ,
Lanbhausstraße 24 . � _ fliS

LaSeneinrichtnug , für Pa¬
piergeschäfte geeignet . Ferb .
Ashelm A. - E. , Willdenow - W
straße 16. T86 �Unterhalte keine Filialen . K

!
Ep�s' -immer
� Ankleideschrank ,
Derschiedenes einzeln . Um-
baufofa , Ehaifelongue , Bett -
stille , eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilrite , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten ver -
kaust Teitz, Köpenickerstraße
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute , Händler verbeten .

! Schlafzimmer , Küche, neu ,
zu verkaufen . N. Barfus -

i straßc 14, Restaurant . � T85*
! Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preise . Eichene
Eßzimmer 915 —7120 . Schlaf .
zimincr 725 —6850 , eichene
Herrenzimmer 695 —6800 , echt-
stirnicrte Wohnzimmer 738 an
Küchen 327 —1452 . Qualitäts -
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel , LIe-
ferung eigene Gespanne , auch
außerhalb sranka . Hösfners
Möbelhäuser , Prteranenstraße
11—13. ( Verlängerte Invali -
den straße )�_ _ __ _ 103/8*

Schlafzimmer , Eiche, in so-
lider Ausführung , komplett ,
mit Patent , und Auflagema -
trotzen 1675 Mark , verkaust
Schlafzimmer - Epezlalfabrit ,
Buralfraße 27, „ Bürohaus
Börse " . _ _ _ 177/6*

Perlons « umständehalber 1
Ruhebett 160, —, Sosatisch
45, —, Epiegclstuse 20, —,
Klichcnrahmcn 12, —. Eoob,
Schneidermeister , Neukölln ,
Mainzerstraße 57, parterre .

_ _ _ _ _ _ _

_ t75

Möbelkredift Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Mödelstticke sowie pollsiLn -
dige Wohnungseinriditungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zeiger unserer Annonce er-
halten RabatL Gustav Eö-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstraße , am Schlesischen
Bahnhof . _ _ 137Ä*

Metall betten 75, Chaise¬
longues 70, Kleiderscheänte ,
Ankleideschränke . Weicke,
Auguststraße 32», Quergc -
bände parterre . _ 128J1*

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlung und bar . Große Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Lnisenstadt ", EL-

Gebrauchte Pianos in «ige .
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wähl . Bolle Garantie . K! a-
vierstimmer Adam , Münz -
straße 10. 14K*

P iano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächttge , neue .
Pianohaus Max Becker, An.
dreasstraße 47. _ 43ft *

Piano verkauft Berg , An-
dreasstraße 82, Hof. _ 7164

Grammophone spottbillig ,
echtes , gekostet 140, —, für
45, —. Seide , Fürstenstraße 8.

1410b
Keammophon mit Messing -

trichter 75,00, Platten ver -
kauft Wollank , Eokberger
Straß « 19 v. L jU

Kaufgesuche

enickerstraße
| Brückenstraße ,
l witzbrückc .

77/78, Eck¬
nahe Ianno -

42Ä*

Skunkaarnlknr , Waschtoilette ,
Nachttische , Friseurtoilette ,
Herren - , Damen - und Kinder -
fachen , Wringmaschine , Stie¬
seln . Gentz, Monumenten -
straße 27. _ _ _ 14056

Karbidlampcn , Karbid ,
Holzräder , Handlelierwogen .
Neanderstraße 9, Kowalski .

83/4 '
winterpaletvt für 18- , auch

14jährigrn Knaben preiswert
zu vcrkaufrn . Dobbert ,
Prinzenaller 87. _ 83/17

Farblgr » Blumenfeiden
Buch 120, Seidenkrepv Rave
45, Wasserkrepp Rolle 85 Pf .
Myrtben , Dekorattonsblumen ,
regulär und Partie . Ge-
fchäftszeit 8—4. Gröning ,
Blumenfabrik , Große Frank -
furler Straße 137. _ 33/20

j MsbeUredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste

I Abzahlung , größte Rücksicht.
\ Einzelne Möbelstücke gebe be-
! reifwilligst ab. Kriegsanleihe

nehme in Zahlung . Landwehr ,
i Miillerstraße 7, eine Treppe .
i Möbel - Groß , Große Frank -
, furter Straß « 141, zweites Ge¬

schäft : Invalid enstraße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligin Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 8 Mark .

I Mobel - Eohn , im Osten .
i Große Frankfurtcrstraße 58
! (5 Minuten vom Alexander -' vlatz ), im Norden Badstraße
! Nr. 47/48, liefert auf Kredit
! an jedermann bei kleinster
i An- und Abzahlung ganze
�Wohnungseinrichtungen und

Konjirmationskleid ver -
kauft Kofcheckick, Cuvrystraße
44 IV.

_ _ _ _

+6
rn , gebr . ,
ummlräber

verkauft Köllcr , Borfig -
straße 29, abend » 5—8. 768

Nähmaschinen billig zu
verkaufen . Wollank , Golbcr -
ger Straße 19 ». I. T44

Kostüme , imprägnierte
Seibenmäntel , Röcke, direkt
an « Arbeitsfwben . Pelz .
waren zu Fabrikpreisen fpott -
billig . Meyer , Blücherstraße
18 L Kein Laden . 100/2

Renen Anzug und Paletot
verlaust Seu «, Thorner
Straße 2L 68 «

Schönen grauen Sommer -
Ueberzteher , gute Ulster , ge-
tragen » Jackett » ( zur Arbeit ) ,
Hüte billig . Hoffmann , Wils -
nack « Straß « 89 S. IV. ULK

einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichinngen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Aefere auch
nach auswärt ».

Mocbcl - Borbel , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Sve -
zialität : Etz - und Zweizim -
mer- EinrichtungcnI Riefen -
ausroahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speifrzim -
mrrn , Ruhebetten . 9 Etagen I
Besichtigung erbeten . S —12,
8—7. Musterbuch wird nickt
versanhL _ �_ _ 2372 *

Möbel - Fres « liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel . Soso , usw. , ferner
ganze Wohnungseinrichtungen
und bunte Küchen gegen dar
und auf Ratenzahlung . Rur
Wcindcrgsweg 1 am Rosen -
thalerplatz . _

*

«eltstelle «, Berttkos , Klei -
derfchränte . Wafchwilelten ,
Sofas , PolstersesseL Tisch- ,
Stühle , Trumeani , Svlegel ,
Abwafchttsch », Schreibttsch «,
»laviecsessel , Ehaifelongue »,
Salontische , Kommoden ,
Küchen billigst Lombardhaus
Alte Schönhauferstraße 20.

1 » « »

«erkaufe Plüschsosa , Klei -
derspind , gut erhalten . Krell ,
Kamerunerstraße 51. 786

«erkaufe weiße Anrichte -
Küche, Geschirr , Nußbaum -
Ankleideschrant , fast neu ,
taufe Damenschuhe 83. Bethge ,
Malplaquetstraße 6. � _ 786

Stuben - und Küchenein -
richtung umzugshalber sofort
zu verkaufen . Wohnung mit
Ga » kann übernommen wer -
den. Aufkäufer oerbeten . 1
B. Kuehl , Fehrbellinerstraße
89, Seitsnffiigel part . _ 1421b

Metall detteu 68, —, Nuß -
baumbetten 155, —, Patent -
Matratzen 55, —, Staffauf¬
lagen 98, —, Papierauflagen >
55, —. Richard ! , Warschauer !
Straße 80. _ _ _ _ 129 «

Rcklameanqebot ! Schlaf -
zimmer , helleichen , gediegene
Ausführung , bestehend aus
1 Ankleidesckrant mit Kristall -
spiegeft 2 Betten mit Stahl -
boden , tzteilige Auffagen .
1 Waschtoilette mit Svieqel
und Marmor , 2 Nackttische
mit Marmor , 2 Stühle zum
einmaligen Preise von 1959
Mark . Möbelhaus Osten für
Gelegenheitskäufe nur 80 An-
dreasstraße 80. 191 «

Ehaiselonque « 96, — an,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen , Auffagematratzcn .
Tapezierer Walter , Stargar -
der Straße 18. U4S

■ WdOmiiilMB
Hunderte gebrauchter Fahr¬

räber aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr .
radlagcr , Weberstraße 42. _

*

Menzrlplano «, noch Fr! «.
bensware , große Auswahl ,
solide Preise , verkaust Piano -
fadrit Göpenicker straße 145.

1868b*

E2raSSEm3

«npferabfälle ! Messing ,
Zinn , Nickel, Zink, Blei , Alu -
minium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glilhstrumpf -
asche, Platin , Bruchnvld ,
Silbcrbruch , Ketten , Ringe ,
bödistzahlciib . „Metallschmelze
Eohn " , Brunnenstraße 25
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichsiraße 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . _ _ _ 13451*

Kupfer - , Messingahfaste ,
sämtliche Altmetalle , Platin ,
Silber , Quecksilber , kaust Me-
talleinkaufzzcntrale Neanber -
straße 15� _ _ _ _ 134S *
Sektlorke , Weinkorke , Flaschen -
kapseln , tauft zu hohen Prei -
scn jede » Quantum Nachem -
stein , Eharlottenburg , Wind -
fcheidstraße 5. _ _ ._ _ 583 *
Phouographeuwalzeii , Gram -

mophonplatten , alte , auch Ab-
fälle davon , lauft jede » Quan¬
tum zu hohen Preisen Nachem -
stein , Eharlottenburg , Wind -
scheidstraße 5. _ _ __ _ _ _58Ä*

Brirfmarten , auch Samm -
langen , kauft Keßler , Lau -
sitzcr straße 52. _ 137A*

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzcn - Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78, vorn II ,
am Schlesischen Bahnhof . 1/2*

Kuxserdeahte . Elektromotor
und andere elektrische Mate -
rialien kauft stets Eiektrische
Daugesellschaft Aldrechtstr . 12.

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
BIciweiß , Schellack usw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneisenanstraße 5.
Nolleudorf 2373. _ _ 100/8 *

Stoffe und Futtersachen wie
Serge , Eloth , Acrmelfutter ,
Steifleinen , Taschenfutter
kauft zu höchsten Preisen
Nachtigall , Ercisswalderstraße
193, Alexander 2279. _ 603

Piano läuft privat Frau
Dittinar , Große Frankfurter .
straße 44.

_ _ _ _ _ _

tl &P
Efosfobfälle , Stoffe , Futter ,

Segeltuchreste , Mützenstoffe ,
Garne , Hödistzahlend . Stecher ,
Fehrbellinerstraße 57, Norde »
163 57.

_ _ _ _ _ _ _ _

1319b
Schreibmaschinen , gebrauchte ,

tauft trotz baldiger Einfuhr ,
Rcmington , Friedrichstraße 83

61K'
Achtung ! Plaile , Garn ,

Talle . Säcke kaust Süßmann ,
Lothringerstraße 25 am Schön -
hauser Tor , Ä. 8731. 29/14

Möbel - Rachlässe kauft «o-
ges, Acker straße 85, Postkarte .

Anfgepaßt ! Kaufe jeden
Posten Obe- rgarn , Zwirn ,
Blndfabrn , Futtcrsachen , Ser -
g«, Gloth . Nessel , Leinen .
Zahle staunend « Preise . Ge-

! würz . Admiralstraß « 88, Mo-
ritzplatz . _ _ _ _ _ _38/12

1 Piano kauft , privat . Frau
Dittmar , Groß « Frankfurter -

i straße 44. _ _ 83/9

Schloßplatz . Kaufmännische
Privatschule von Max scho -
lich. Inhaber Emil Walther ,
Berltu E. , Jrüderstraße 89.
Anfang April deginnen neue
Jahres - und Halldjahreslehr -
gänge für Damen und Herren
zur Ausbildung für den kauf -
männischcn Berus . Druck-
fachen unentgeltlich . Fern -
sprecker Zentrum 3677. Han »
delsfächer . Sprachen . � 136K*

Heinrich Maurers Privat -
Zusdineideschule , Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendtiirsc , Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche.
Putzkurse , Schnittzeichnen , Zu-
schneiden . Anfertigung . Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos . Fernfprecher
«öniastadt 333. _ _ __ _1303 *

Eiiglifche » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschril -
tene , sowie deutsche und fran -
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenburg ,
Swttgarterplatz 9, Garten -
haus IV. _

*

Splralbohrer in allen Au».
führungen taust laufend jeden
Posten . Drenikow , Paulstraße
Nr. 20. Moabit 9278. _ 13R*

Platin abfälle ! Zabngcbisse ,
Goldabfällc , Silberabfälle ,
Lnecksiloer , Glühftrnmvfasche ,
Militärtresscn , Stanniol -
papier , Kupfer , Messtna , Zinn .
Aluminium , Zink, Blei höchst.
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
bllro . Schmelzerei Weder »
straße 8L Alexander 4248. *

gelluloidabsälle , Schallplat -
ten , Wachswalzeii . Glüh -
ftrumpfasche kauft „MefaN -
kontor *. Alte Iakobstr . 133,
Ecke Hollmannstrage . ( Moritz .
platz 12 858. ) 11455*

SBefpng , Kupfer , Zink, Blei ,
Aluminium , Zelluloib , Queck-
filber lauft Möbus , Wald -
straße 3. EckeTurmslraße . 273 *

Platin - Abfälle , Queck-
silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke. Uhren , Tafelaufsätze .
Tressen , photographifche Rück-
stände , Papiere , Glübftrumvf -
asche. alle Zahngebisse , sal -
petersaure » Silber , deren
Rftcksfände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickcrstraße 29. Televhon :
Moritzvkatz 8476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Pia «»», prächttge , neue , ae-
brauchte , mäßige Preis «, be-
auemste Ratenzahlung . Miets¬
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburger str . 42. 14K* '

Metallabfälle , ltupfer , Mef -
sing, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pbo-
togravbischs Rückstände , Pia -
t ! n, Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metall «
kauft „Metallkontor *. Alte
Iakobstiaße 188. Ecke Holl
mannstraße . Tel . : Moritz
platz 121 1143 *

Kupfer , Messing , Zink,
Blei . Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abstille taust Peters , Prenz -
lanerstraß « »4. Reinlckendor -
ferstraße 12. «rinzenstr . 28.
TeL : Köniassi dt 3885. Händ¬
ler und Fabrikanten Cztro -
preise . 17 «*

Nähmaschine « kaust Kurz .
nrr , Rheinsbergerstraß « 23.

1416b

Pläne , Säcke, Bindfaden ,
Nähgarn , allerhand kauft
Nubinger , Woldenberger -
straße 4. Postkarte genügt .

83/6

Tanzschule Friedrich , Dres¬
denerstraße 45. Wochentags -
kurse , Sonntagskurse de-
ginnen . _ 15/13*

Gamensrisiereu , leichte On-
dulftrmethode , gi ündliche
A»sb ! ldung , Tages - und
Abendkurse , Haartechnische
Werke , Bülowstraße 34. 523

Klavieekuesn », Erwachsenen
Echnellmethode , Monatsvre ! «
5, —, Klavierüben stei , Musik -
akademi «, Oranienstraße 63,
Moritzplatz . _ 30/2*

Technische Prioatschule Dr.
Werner , Regierung , - Bau -
Meister a. D. , Berlin , Rean -
berstraß « 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
5ionstrukfruren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Abendkurse . Tages .
kurle . 21,15*

Möbel , Teppiche , Gardinen ,
ganze Nachlässe kauft Möbel -
geschäst Anbreasstraße 7. _

Prismen - fferugla », gut er
halten . Photographtschen By-
parat taust Baumann , Zim- s
merstraße 44, Zentrum 9636.
Steinplatz 1�738. _ 43,8

Pläne , Nähgarn , Eöper -
und Leinrnband kaust Rosner , !
Elsasser Straße 70. Norden 55.

103/16

Ifnteiticki
Kaufmännische Prioatschule

von Hugo Strahlendorff ,
Beuthftraße 11, am Spitlel -
markt . Lrhrpläne nnentgelt -
lich. Am 3. April beginnen
Halbjahres - und Iahreslehr -
gänge für sünaere und ältere
Damen und Herren vormit -
tags 9 —1 «der nachmittags
3 —7 Uhr zur Ausbildung für
das Kontor . Besondere für
Damen und Herren mit höhe-
rer Schulbildung . Anfang
eine » jeden Monat , beginnen
Privatzirkel (5 Teilnehmer )
in doppelter Buchführnng .
Schriftverkehr , Wechsel - und
Scheckkunde , Rechnen , allge -
gemeines taufmännisches Bis -
sen. Dauer 8 Monate , vier -
mal wöchentlich von 10—1,
4 —7 oder 6 —9 Uhr. Tages -
und Abendunterricht in allen
kaufmännischen Fächern sowie
in Kurzschrist ( Stolze - Schrey ) ,
Maschinenschreiben , Schön -
schreiben . Deutsch , Englisch ,
Französisch . Anmeldungen
jederzeit . _ _ 119 «

Dr. Fackelmann » Einjähri -
gen- und Abiturlenten - Bov-
bereitung » - Anstalt . «cklks -
schülerl Erwachsene ! Tag «»-
kurse, Adendkursil _ Rotprü¬
fungen . Frei
Berlin - Wilmersdorf ,
zollerndamm US
Uhland 5890,

Automobil - Konstrukteur «,
Zeichner . Persönliche gründ -
liche Ausbildung . Abend¬
kurse durch Ehefkonstrukteur .
Zusdiriftrn N. 16, Haupt -
expcdition Vorwärts . 1876b*

üwmMnro ,
Kastrufrele Raterteilung ,

allerbilligst « Prozeßführung ,
Ehescheidung »- , Alimenten - ,
Pfändung «- , Siraffachen ,
Unterstützung »- , Rentenae -
suche, Verpachtungen , Be-
weismateriaft von Haeußlcr ,
Borstgstraß « 11 ( Stctttner
Bahnhof ) . _

•

1 «echisberatung kostenlos I
Spezialist : Ehesachen , Straf -

! fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
RechfshUfsiielle Neukölln ,
Berliner Straße 162. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn »

: tags ! _ 127 «'

Landrichter , außerdienstlich ,
Rechtsbeistanb in allen er-
denklichrn Rechtsfällen . Ge-
richtsvcrtretung , Eingaben
usw. Beratung kostenlos .
Lolbrinqer Straße 47.
Müllerstraße 170. _ _ _ 764

Daverwäsihe reinigt , ner -
kle - nert und repariert Born ,
Reichenberperstraße 7. 78 «*

Kassakänfer für Geschäft «
aller Branchen weist sofort
nach Agcntnr - Müller , Jäger -
straße 68. Zentrum 11004.

: Keinerlei Barauszahlungen . *

Kunststapserei Große Frank -
furter Straße 67. _ «Eft *

Kriegsanleihe , Sparkaxen -
bllcher . Wertpapiere , Waren
aller Art , sofort . Beleih - und
Ankaufsstelle West- LÜtzow,
Dennewitzstraße 82, 9—4, s»

il Rotprü -
Prospekt «.

rf. Hohen .
8 0 - 4 ) .

PegUt - nnb Schreibwaren -
geschäst , «reden ergänzt und
gegen fest » Recknuag neu
eingerlchtrt . Kostenanschläge
und Borschläg « aus Wunsch .
Ferd . Lshel « 2L- ÜL, Berlin

599 Mark Belohnung für
Herbeischaffung des am IL
2. gestohlenen Rollwagen «
mit ffuchsstute und braunem
Wallach . Otto Pohl , Box »
Hagener Chaussee 26. 12S6b

Neu! Instandsetzungs - Wert »
stätten für olle Kleidung und
Wasche. Anfertigung on »
alten Sachen und Teilen
jeder Herren - , Damen - und
Kindeefleidung , Wäsche. Alte
Iakodstraße 76, «alweit . 32/12*

Pia «, sucht Wcrschke,
Oranienstraße 20L Preisan -
gäbe . 76*

Arbeitsmarkt

Händler , Hausierer usw. I
50 Mark und mehr verdienen
Sie durch Verkauf eines über -
all verlangten Haushalts -
artkkels . Jeder kauft I Mel -
dung II —1. Franke , Tem-
vclhok , Duraberrenftraßs 11
( Nähe Steuerhaus ) . 1397b*

Zelkungsverkänfer fllr Extra -
Ausgabe . Riesenverdiensi . Ab-
zuholen von 9 —6 Uhr. Verlag
und Redaktion : Rosttzstraße
84 bei Äuny , parterre . 14250

Portierstell « gegen freie
Wohnung und Vergütung zu

»ergeben . Tempelherrenstraße
21. 14000

Werkmeister für Nöb- l -
fabrik gesucht . Offerten unter
P. 9 Filiale Petersburger
Platz 4. _ 734

Klempner , der schon aus
Kutschlaternen gearbeitet hat
und auch drücken kann , zur
Wiederinbetriebsetzung einer
kleinen Fabrik gesucht . An-
gebatc unter V 10 Haupt -
expedilion Vorwärts . 1408b*

Perfekte sinrlchfee für Ex¬
zenter - , Stoß - und Ziehpressen
gesucht , und kommen nur
solche mit langjähriger Er -
sahrung in Betracht . Baer
und Stein , Alexandrinen -
straße 24. _ _ 1412b

Tüchtige Arbeiterinnen aus
bessere Paletot » im Hause .
Blödoru , Äottbuserdamm 24.

778

Aufwartung verlangt Fuchs ,
Schwedterstraße 30. 1415b

Tüchtige Stepperin auf Pa -
letots im Hause . BISdorn ,
Koitbuserdamm 24. 775

Jung «, Mädchen für So-
tengänge und leichte Hand -
arbeiten . Blöborn , Kottbuser -
dämm 24. _ _ 775

Glasbilder - Aufzieherinnen ,
geübte , verlangen Gebrüder
Schnitzer , Ritterstraße 71.

1414b

Klriberarbeitsstnben in Sei -
de und Voile mit Muftervor -
läge gesucht von >410 —2.
Max Gerling , Ierusalemer -
straße 17. _ _ _ 43/4

Garnierte Kleider . Arbeite -
rinnen wollen sich mit Probe -
arbeit melden bei Mar
Iapha , Lindenstraße 09. IZlld

Putzzuarbeiterinnen sofort
verlangt . Albert Wulff , Spit -
trlmarkt 8- 19. _ 41/U

Slnfennäherinnen , tüchtig »,
für Mittelgenre in nni
außerm Haufe sofort ver -
langL Reisch,� Hohcnzoflern .

63, Ik

langL R
korso N ( B- lle - Mianceftr . ) .

Dienstmädchen jeder Ari
finden kostenlos Stellung
durch den städttfchen Ar-
beitsnachwei « Eharlottenburg .
Augsburgrrstraßr 13, Brr -
linerstraße 81, Kantstraß « 69.

Tchleifer - Lehrlinge
f. Blanffchietsen , Polle

'

ustkrln . Bers

" PS . . .
Seidlchrank - u. Trefordau ,

NainIEandorf - Ost , Somme »
straße 15/21 a . Bahnh . Schönholg
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